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TERROR DROGEN SEITENSPRUNG
Nach wie vor liefern wir diese Zeit-
schrift ohne Glasfaserkabel aus. 
Nutzt die Gelegenheit für eure per-
sönlichen und völlig Geheim-
dienst-freien Einträge, wir haben dir 
zwei Zeilen Platz gelassen. Zeit-
schriften sind eben doch was feines, 
so fein wie unser Dauerthema: 
FEIERN.

Feiern macht glücklich, und was glücklich macht, ist gut. Auch 
Radln ist gut, wenns glücklich macht. Für Jan Ulrich oder Neil 
Armstrong zum Beispiel, und Ulrich sagt, dass es noch viel 
mehr Glückliche gibt und alle genießen vor dem Glücklich-
sein Sachen, von denen keiner wissen darf. Nicht, dass hier 
irgendwer eine Parallele vermuten soll. Von unserem Jäger-
meister darf natürlich jeder wissen, und von eurem Wod-
ka-Bull auch.

Nochwas: Da wir fast den kompletten Juli und August mit 
vielen von Euch auf den schönsten Festivals der Welt feiern, 
sehen wir uns erst im September wieder. Oder eben auf den 
Festivals, eh klar.

Ein paar sonnige Wochenenden wünschen

Eure Flashies

Inhalt

DER NEUE SÜDEN ist fürs Erste 
Geschichte, aber sein Rapper GROSSES 
K mit einem fetten neuen Album unte-
rwegs. Wir haben ihn für Euch in 
seiner Heimat Neuperlach getroffen, 
für ein spannendes und gar nicht 
oberflächliches Interview: Seite 28

In zwei oder drei Jahren ist die 
KULTFABRIK Geschichte. Das 10-jäh-
rige Jubiläum wird daher besonders 

groß gefeiert, mit M.I.A., BENNI 
BENASSI, JÜRGEN DREWS und vielen 

mehr, dazu ein großes Feuerwerk. 
Das volle Programm ab Seite 20.

Das grösste Reggaefestival Deutschlands 
wird mit 40 Reggae-Acts und groß-
artigen Special Acts - vor allem CRO 
und die BEGINNER - wieder 30.000 Fans 
an den Chiemsee locken, plus 10.000 
zum CHIEMSEE ROCKS. 
Die Highlights ab Seite 16!

JAHIR GASHI war der erste Mieter im 
Kult-Vorgänger KPO; seine Baufirma 

verwandelte alte Fabrikhallen zu 
Rohbau-Clubs. Wenig später wurde er 

im gleichen Gelände zum Clubchef; 
heute betreibt er das RAFAEL. Seine 

Geschichte ab S. 27!
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	 KIFFEN FAST LEGAL: Wer sich in der 
Schweiz mit bis zu 10 Gramm Cannabis erwischen 
lässt, kommt ab dem 01. Oktober mit einem Buß-
geld von 80 € und ohne Anzeige davon. In Bayern 

gelten nur 2 Gramm als Eigenbe-
darf, der trotzdem zu einem Straf-
verfahren führt, sobald das Zeug 
außerhalb der eigenen Wohnung 
gefunden wird - dann gilt der 
Besitz nämlich als „Tat in der 
Öffentlichkeit mit Fremdgefähr-
dung“ (Bay. Staatsreg., 2009)

	 VORSPIEL @ PALAIS: Der Bär steppt im ein-
stigen Animierstüberl vom Hauptbahnhof erst, 
wenn draußen die Vögel schon aufdringlich laut 

den Morgen herbeikrei-
schen, das war schon zu 
alten Rotlicht-Zeiten so. Aber 
einer muss eben anfangen, 
und weil das Wort so perfekt 

hierher passt, heißt das neue Motto Vorspiel. Von 
Mitternacht bis 04 Uhr sind die Regler frei für Roo-
kies; Bewerbungen bitte incl. 30 Minuten Sound-
mix an info@palaisclub.de!

	 MILCHBAR AUF INDIE: Der Veranstalter 
vom Rocken&Poppen-Festival im 
Feierwerk hat den Mittwoch in 
der MilchBar übernommen. Zu 
Konzerten wie in früheren 59:1-
Zeiten in diesen Hallen wird es 
zwar nicht mehr kommen, aber 
ein bisserl Hipster-Niveau darf 
schon sein. Von DaftPunk bis zu Kraftklub reicht 
der Party-Mashup aus Gitarre und Elektro, an den 
Reglern stehen DJs von Starmelt und CordClub.

	 SONNE REOPENING: Am 19. Juli ist Neu-
start! Das Umbaufoto schickte uns live vom Club 

DJ Upstart: 
„Unser Vermie-
ter musste hier 
mal aufräumen - 
da hingen 80 
Jahre alte Lei-
tungen an der 
Decke, aus der 
Zeit, als hier 
noch das Regina 

Palasthotel war. Von den 16 Rohren an der Decke 
blieben nur sechs.“ Aber der Club hat die 
Umbaupause auch für sich genutzt. Ein VOID AIR
MOTION Soundsystem „hat uns die Schlachthof-
bronx empfohlen - das beste System, auf dem sie 
je gespielt haben. Da sind wir der erste Club mit 
der aktuellsten Anlage in der ganzen Stadt!“. Dazu 

ein neues Lichtkonzept - nur die Glas-Flurlampen 
an der Decke bleiben: „Unsere Wahrzeichen blei-
ben! Auch die eingekratzten Säulen. Die Rote 
Sonne bleibt die Rote Sonne!“ 

	 Aus baurechtlichen Gründen deutlich mehr 
umbauen muss der Nachbar aus dem Scheffel/
Gröber-Imperium: Das MAX & MORITZ bleibt 
bis Ende August geschlossen.

	 RON DE VU: BLACKBEAT IM ESCAPE: Oft 
sitzt der Fremdveranstalter selbst an der Club-
kasse. Der Deal, vom Club eine pauschale Gage 
zu bekommen, führt nämlich immer wieder zu 
Ärger, und wenn man Pech hat, auch oft hinterei-
nander. Glück dabei hatte Ron De Vu-Chef Yetkin: 
Nach ein paar Monaten im Ruby, dann Barysphär, 
Golden Room und DeNiro ist seine HIPHOP & 
R‘n‘B-Party ins Escape umgezogen - und hat mit 
800 Gästen doppelt soviele Gäste wie vorher. 

	 ELECTRIC DELICATE: „Wir machen was 
Neues 2013!“, versprach Electric Delicate-Chef 
Achim Penker im Dezember. Jetzt ist es raus - aber 
es wird kein Club. Zusammen mit einem der 
Beverly Kills-Chefs haben sie ein Restaurant in der 
Brienner Straße übernommen, das demnächst als 
DJ-Bar Partyleben ans südliche Ende der Maxvor-
stadt bringen soll. Eröffnung ist im Juli, dennoch 
sollen Namen und Adresse nicht veröffentlicht 
werden: „Wir wollen keine hochgeschraubte 
Erwartungen wecken. Einfach mal aufmachen und 
sehen, was kommt.“

	 KOI WIRD MR WONG: Beim Flashtimer- 
Office ist der Schla-
gergarten. Das ist 
nicht schlimm, 
außer er hat geöff-
net, und Donners-
tags zur Karao-
ke-Party suchen 
wir gern nach 
einer Steigerungs-
form für den Begriff Bad Taste. Gleich am Eingang 
der Kultfabrik entsteht gerade der Superlativ 
dazu: Der Mr.Wong Karaoke-Club. Ja mei...

	 ROCKSTUDIO: DEAD END? Dem Rockstu-
dio geht‘s schlecht - anders als die Klangwelt 
gehört es noch zum Gröber-Imperium (Jackrabbit 
& Co), da gibts demnächst News. Und der KLANG-
WELT-Mainfloor soll im August verkleinert 
werden; derzeit zählt der Megaclub Samstags 
nicht viel mehr als 500 Gäste. Da kann die Milch-
Bar mithalten...
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FRAGE VS. ANTWORT MIT 

BLUMENTOPF
Nennt drei Fragen, die Ihr nicht mehr hören könnt!

01	 Wie kamt Ihr auf den Namen «Blumentopf» ?

02	 Was kann man heute von Eurem Konzert erwarten ?

03	 Wie seht Ihr die Entwicklung der deutschen  

Hip Hop Szene ?

Gebt drei Antworten auf Fragen, die man euch mal  

stellen sollte!
01	 Ja das stimmt, Cajus war tatsächlich mal Münchner  

Vizemeister im Streetskaten.

02	 Roger ist Comiczeichner. Er hat sogar eine Anfrage  

von Walt Disney bekommen, sich dann aber für die 

Musik entschieden.

03	 «Haushalt 2000» hieß unsere Freisinger WG von 

97-2000, nach dem «Kein Zufall»-Album. Als wir von 

dem die ersten 10.000 Einheiten verkauft hatten, 

schickte uns Smudo eine sehr edle Flasche Champus - 

wir haben sie später einem Penner geschenkt, der vor 

unserem Haus lag.

1992 pflanzten die vier Freisinger den 

Samen ihrer Talente in einen BLUMEN-

TOPF und er gedieh schon beim ersten 

Album 1997 prächtig. Längst in 

München vereint, erschien vergange-

nen Herbst das siebte Studioalbum 

«Nieder mit der GbR». Der Topf ist 

unser (leider einziges) Konzerthighlight 

auf dem TOLLWOOD, am 6. Juli.

FRAGE VS. ANTWORT MIT 

Prinz Pi
Nenne drei Fragen, die du einfach nicht mehr hören kannst!

01	 Warum hast du dich damals Prinz Porno genannt?

02	 Weist der Name deines neuen Albums «Kompass 

Ohne Norden» auf Ziellosigkeit hin?

03	 Wann kommt dein neues Album raus? (gestellt eine 

Woche nach dem Album-VÖ)

Gib drei Antworten, die wirklich bei jedem Interview mit dir 

vorkommen!
01	 Ja, das ist genau das, was ich mir bei dem Song 

gedacht habe.

02	 Ja, leider, das finde ich auch nicht so gut. Ich weiß 

gar nicht mehr, was ich mir dabei gedacht habe.

03	 Nein, ich finde, dass es zwischen meinem Album 

und denen mancher Gangsta-Rapper in dieser 

Hinsicht überhaupt keinen Unterschied gibt.

Der 33jährige Berliner ist einer der großen 

Player im Deutschrap-Zirkus, dabei 

macht er vom Design bis zum Marketing 

alles selbst. Sein neues Album ist weniger 

politisch, mehr romantisch; er präsentiert 

es beim OBEN OHNE-Festival am 20.07.
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IM JULI LÖST 8 BELOW-CHEF STAN „DIETÜR“
 UNSERE HYPOTHETISCHEN PROBLEMFÄLLE.

Da fragt dich einer, was 8 Below heißen soll!
m	 Der hintere Teil der Adresse. Der vordere, 

«Schützenstraße», klang zu gefährlich.
m 	Acht mal Blasen. Das E ist aus Versehen rein 

gerutscht.
m 	Eight Below ist ein Disney-Film. Zur Auswahl 

standen auch Cinderella, Beauty & the Beast  
und ein paar andere.

Die Trachtlerquote zum HEIMATABEND am Dienstag fällt 
unter 50 %!
m	 Ich zieh mir ein Dirndl über und geh mit gutem 

Beispiel voran!
m	 Wir verklagen den Angermeier wegen Unter-

versorgung.
m	 Jetzt mal nicht zu hypothetisch werden. Eher 

geht der FC Bayern unter!

Der extrem teure DJ aus Berlin ist viel zu dicht  
zum Auflegen!
m 	Passt schon. Manche Gäste sind auch zu dicht 

zum tanzen und tun es trotzdem. 
m 	Er kriegt noch 5 Jägermeister, dann reden wir 

nochmal über die Gage.
m 	DJs sind wie Wasserrohre & Autoreifen und nur 

komplett dicht wirklich gut!

Der wirklich wichtige DJ steht auf dein Barmädel!
m 	Wirklich wichtige DJs kriegen, was sie wollen! 
m 	In seinem Zustand merkt er nicht, dass sie 

lesbisch ist. Sie geht bestimmt mit.
m 	Ich bringe ihm noch eine Flasche Wodka, dann 

steht eh nichts mehr.

     CHEF, TU 
     DOCH MAL WAS!

Totaler Stromausfall, Musik aus, alles dunkel!
m	 Ich verteile LSD und erzähle, dass der 

Beat noch nie so geil war.
m	 Ich verkünde, der Innenminister habe 

mal wieder ein neues Tanzverbot 
verhängt.

m	 Ich hole die Türsteher in den Club, um 
die Bar zu beschützen.

Massenandrang, der Wodka ist alle. Was tun?
m 	Ich verteile Flyer gegen Alkoholkonsum.
m 	Hoffentlich hat der DJ seine 3-Liter-

flasche noch nicht ausgetrunken...
m 	Meine Türsteher durchsuchen das 

Gelände nach Flaschen, die Gäste 
draußen versteckt haben.

Die Toilettenspülung ist defekt, alles steht unter 
Wasser...
m 	Egal, am Hauptbahnhof ums Eck sind 

auch Toiletten.
m 	Nur eine Übung. Vielleicht machen wir ja 

mal in Passau einen Club.
m 	Ich rufe die Feuerwehr, um die Klofrau zu 

evakuieren.

Du kriegst raus, dass dein DJ schlechte 128kbps-
MP3’s aus der 5Euro-Simfy-Flatrate verwendet!
m 	Ich wusste, dass 50€ Gage zuviel ist. 

Künftig gibts nur noch zehn!
m 	Ich halte mir die Ohren zu und summe 

«Zu Jung» von Kraftklub.
m 	Was sind kbps? Was ist Simfy?

Am Anfang stand 1989 die Einladung, in Stuttgart die erste Afterhour Süddeutschlands zu managen. Da war Stan 20. 
Es folgten zwei Jahre Clubchef auf Ibiza und die Einsicht, dass Deutschland lustiger ist. Mit Ibiza-Buddy Günther aka 
Stereo aka Noname landete er in München, lernte zuletzt als Pimpernel-Betriebsleiter die Veranstalter Electronic-
Monsters kennen, und gemeinsam mit Günther aka aka schleppten die ihn ins geschäftsführerlose 8 Below.

Small Talk Small Talk



Highlights

SO 07.07. BACKSTAGE
ROTE SONNE SUPERRAVE
Wetter.com verspricht Sommer-
wetter, und die Rote Sonne versüßt 
den Tag (und die Nacht und den 
Morgen) mit gewohntem Super-
Rave-Namedropping. MAREK 
HEMMANN - der Goldjunge ist in 
München seltener gesehen als eine 
Mondfinsternis - verzaubert wie 
kein anderer den Beat mit Melodien 
für Millionen, eine große Nummer. 
Hypnotisch pumpt MONKEY MAF-
FIA mit seinen Housebeats dage-
gen, DOUGLAS GREED sitzt expe-
rimentierfreudig zwischen allen 
Stühlen, man hörts nicht, aber alle 
drei kommen vom gleichen Label 
(„Freude am Tanzen“). SUPER FLU 
sind der Abräumer, seit es den Su-
perrave gibt, DIRTY DOERING der 
vielleicht inzwischen bekannteste 
Berliner DJ, und JAN BLOMKVIST 
ein Schönwettergott mit medita-
tiven Pop-Elektro-Symbiosen. Nicht 
zu vergessen mein persönlicher 
Plattenpapst MATZE CRAMER. 
Wenns Götter gibt auch Plattengott. 
6 Floors, Openair, nachts Indoor, 18 
Stunden, 21€, passt.

Highlights

FR 05.07. BOBBEAMAN
SUBB-AN, ADAM SHELTON

2011 mobili-
sierte Subb-An 
aus Birming-
ham genügend 
Fans für den 
ersten Platz 
als „Newcomer 
des Jahres“ 
im Voting des 
englischen DJ-
Mag. Deeper 
Vocal-House 

ist seine Spezialität, auch auf dem mit Adam 
Shelton gemeinsamen Label One Records. 

SA 06.07. PALAIS
LIVE: BENGALORE
Synths und Drummaschi-
nen statt Computersoft-
ware: Die Berliner pro-
duzieren mit klassischer  
Hardware minimalen 
Techno, der viel experi-
mentellen Spirit behalten hat. Immer wieder las-
sen mit zwirbelndem Acid die legendären TB-Ma-
schinen der Firma Roland grüssen. Erinnert an die 
90er, klingt trotzdem fresh; Support kommt vom 
Disco-Art-Team Supa Mario, Poenitsch & Jakopic.

SA 06.07. KULTFABRIK
10 YRS pres. J.DREWS, 
B.BENASSI, M.I.A.
Die Kultfabrik feiert ihr einziges rundes Ju-
biläum. Auf Seite 20 gibts den kompletten 
Timetable, für Schnelleser hier in kurz: 
Openair auf der PARKING STAGE, indoor 
in der NACHTKANTINE ab 19 Uhr Münch-
ner Bands der Indie-Szene, in der Tonhalle 
mit Zusatzticket (20€) zusätzlich ein Konzert 
von M.I.A., als Support Deine Jugend (Elek-
tropunkrock). Nebenan im BIERGARTEN 
ab 21 Uhr Jürgen Drews, nach Mitternach im  
Q CLUB Benni Benassi und im LIVING4 von 
DJ Antoines Label das Schweizer Elektro-
duo Remady & Manu-L.

                                        M.I.A., Benni Benassi, Jürgen Drews @ 10 Jahre Kultfa
rbik

SA 06.07. ISLE OF SUMMER
PRATERINSEL
Münchens Veranstaltungsgiganten diesmal am gleichen 
Wochenende, was für ein Schmarrn und leider die Qual 
der Wahl für euch. Die Headliner auf der Insel: Len Faki, 
Kollektiv Turmstrasse, Stephan Bodzin, Thomas Schumacher. 
Alle waren in den letzten Monaten in München - die von 
morgen allerdings auch, bis auf Marek Hemmann. Der Preis 
ist ähnlich (Praterinsel ca. 2 Euro mehr), allerdings sind die 
Getränkepreise hier deutlich teurer, sogar Pfand auf 2cl-Jä-
germeister-Flaschen (dreist). Und die Areas? Ein OpenAir, 
zwei Indoor bietet die Prater, gleich drei OpenAir, drei In-
door das Backstage. Ach macht doch was Ihr wollt.

FR 19.07. ROTE SONNE
LIVE: MATIAS AGUAYO
Der Kölner mit dem rythmischen Erbgut seiner 
chilenischen Heimat begeistert den renommierten 

britischen Guardian, den Deutsch-
landfunk, die Vice. Irgendwie alle. 
Eigentlich ist es nur Housemusik, 
aber weil Aguayo alles etwas an-

ders macht, groovt sie mal ohne 
Vierviertelbeat im Latinrythmus, mal 

entspannt flächig, sie groovt und 
gefällt. Wer da an KOZE denkt: Der 
hat Aguayo bereits mit einem Re-
mix geadelt. Aguayo kommt mit 

seinem argentinischen Labelkolle-
gen PAREJA.
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Thomas  Schumacher

Highlights

FR 19.07. Q CLUB
MICHAEL WOODS
Nonstop-Hands-in-the-Air: Bas-
sige Breitseiten aus Trance und 
House feuert der Londoner Rich-
tung elektronische Dancecharts 
und auf die großen Dancefloors. 
Deadmau5 hat ihn auf sein Label 
genommen, genauso das be-
rühmteste Dancecharts-Label überhaupt: Ministry 
of Sound. Heute spielt seine heftigen Wegblasnum-
mern nicht irgendein anderer - heute präsentiert sie 
Woods himself. Zwischen Gigs im Amnesia (Ibiza), 
auf dem riesigen Creamfields-Festival und der Sen-
sation Brazil also mal eben nach München. Hat was.
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D. Greed, M. Hemmann, Super Flu



Highlights

SA 20.07. ERDING
SUNSET OPEN AIR
Am Erdinger „Schollbächlein“ 
(ja echt), in romantischer Nähe 
zum Bauernhausmuseum und 
nur 10 Minuten zur S-Bahn, lädt 
Erding ganz offiziell zur Party, 
open Air im Grünen von 14.00-
24.00 Uhr, Eintritt 6 Euro, Head-
liner ist BEATAMINES (Traum 
Rec.). Der Erfurter ist einer der Großen in der ange-
sagten Techhouse-Szene mit ungebremst-verspielten 
Gute-Laune-Sets. Support liefern Locals; das Ganze ist 
Non-Profit und wird von der Gemeinde unterstützt. Cool!
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DO 25.07. ROTE SONNE
HEINRICHS 
& HIRTENFELLNER
Seit die Crowd einem gewissen 
Sascha Braemer auch noch beim 
zwanzigsten Gig die Bude ein-
rennt, ist der Herr unter seinem 
wahren Namen Hirtenfellner 
sehr schwer zu haben, und noch 
seltener im ergiebigen Duo mit 
Alfred Heinrichs, das bereits die 
Nullerjahre ordentlich gerockt 
hat. Also Gelegenheit nutzen, 
hingehen! 

SA 20.07. BOBBEAMAN
DERRICK CARTER

Booty shakin‘ 
Chicago House-
music wie sie im-
mer war. Schon 
1987 die Debut-
single, nach dem 
tiefen Absturz 
der Musik in der 
Heimat von Ware-
house und Box 

der Wiederaufstieg in den 90ern. Carter ist 
Vollblut-DJ, der die Fahne des klassischen 
Chicago-House auch nach einem Vierteljahr-
hundert gern hoch hält.

                                                                                        
      Heinrichs und Hirtenfellner

SA 27.07. HARRY KLEIN
MIKE SHANNON
Hawtin, Marc Houle, 
Mathew Jonson - 
im Gegensatz zum 
NSA-verseuchten 
Nachbarn hat Kanada 
eine imposante Tech-
noszene. Oder hatte, 
denn die meisten 
Produzenten sind 
nach Deutschland abgezogen. Auch Shan-
non, der bereits sein Debut 2001 auf dem 
Frankfurter Label Force Inc abliefert. In-
zwischen wohnt er in Berlin, releast aber 
dafür in Kanada beim WagonRepair-Label.

Frauen lieben es – und neuerdings auch DJ’s: 
das Vorspiel – mehrmals monatlich im Palais Club.

Lasst sie nicht „verstreicheln“, 

die ultimative Chance für Soundtalente!

Weitere Infos & Bewerbung unter 
www.facebook.com/VorspielPalais

Vorspiel

Ab Juli

im Palais!

Beatamines
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SA 03.08. FEIERWERK 8 BELOW pres. ULTRA BUNT!
Auf 6 Floors, von 14 Uhr bis 8 Uhr morgens, feiert das 8BELOW sein 3Jähriges, und weil gera-
de Sommer ist, tun sie das mit zwei OpenAir-Floors und vier Indoor-Areas am und im Feier-
werk. Zwei Floors (OpenAir, ab 23 Uhr Indoor) befeiert die incredible Mash-Up-Party HYPER 
HYPER, das komplette übrige Feierwerk stampft unter den Beats von KÖLSCH (Hit: „Lore-
ley“). Der Däne eroberte als CALABRIA die #1 der US-Charts, produziert PITBULL und sein 
Spaßprojekt Kölsch ist ein Highlight es in der elektronischen Szene. Die OSTBLOCKSCHLAM-
PEN sind sichere Partygarantie auf Festivals wie SMS, AirbeatOne oder Sputnik SpringBreak mit 
abgefahrenen Ravesounds. Der Berliner NIKO SCHWIND produziert für Oliver Koletzkis Label 
Vocalhouse; Support kommt von 21 Münchner Locals. Kein Schnäppchen: 21€.

                                                                              ULTRABUND: Kölsch, Ostblockschlampen

SA 03.08. GO IN
GET LOST ft. DJ HELL
Party mit Festivalfeeling, Open Air 
all Day, all Night: Die Münchner Par-
tyclique ELECTRIC DELICATE lädt 
wieder zum Feiern ums alte Bau-
ernwirtshaus Go In, den Römerturm 
und den alten Gewölbekeller. Mein 
Favorit ist das französische Duo 
KLINGANDE mit sommerheißem 
Live-Saxofon-Techhouse, genau der richtige Stoff, 
den jeder im Park, auf dem fucking Rooftop oder 
entspannt im Garten weghören will. Technoide 
Tanzbefehle liefert MATADOR aus Irland (Labels: 
Trapez, M_nus); letztes Jahr rockte er das Cream-
fields Festival. Ihren eigenen Club in Halle befeiern 
MONKEY SAFARI und dieser Tage wieder das Silk
roadFestival... öhm, die Fusion natürlich. FritzKalk-
brenner-Fans werden sie lieben. Zu DJ HELL muss 
man nichts sagen - der einzige global wichtige 
Subkultur-DJ, den München je hervorgebracht hat. 
Eintritt 15 €, Shuttlebusse auf flash-festivalbus.de.

FR 02.-SA 03.08.
8 YEARS ROTE SONNE
Freitag: Der De-
troiter STACEY 
PULLEN ist eine 
Techno-Legende; 
seine 90er-Resi-
dency Music Insti-
tute war das Epi-
zentrum des neuen 
Tribal-Sounds, der 
so gar nichts mehr 
mit dem House aus Chicago zu tun 
hatte. Sein Set auf der legendären DJ 
KICKS-Serie ist bis heute eines der 
meist gefragten.
Samstag: GREGOR TRESHER hat 
sein fünftes Album am Start. Von Pri-
metime-Techno („Permafrost“) bis 
dunkle Electronica ist wieder alles 
drin. Nächster Tourstop ist übrigens 
das SonneMondSterne Festival.

DJ Hell

Stacey Pullen

start: 14 UHR/INDOOR & OUTDOOR FLOORS
TICKETS: ROTE-SONNE.COM UND AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN

SO 7.JULI.13
BACKSTAGE

RZ_SuperraveII_Anzeige_A6.indd   1 20.06.13   14:00
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JUNIOR KELLY
Als sein Bruder Kelly bei Kings-
ton auf offener Straße erschos-
sen wird, verhängt der 13jährige 
einen Fluch über den Täter, übernimmt 
als Junior Kelly den Namen des Bruders und tritt sein musi-
kalisches Erbe an. Mit 31 schafft er den Durchbruch, 
dominiert 15 Wochen mit «Love so Nice» die jamaika-
nischen Charts und legte seitdem sechs durchweg gute 
Solo-Alben von Nu-Roots bis Lovers-Tunes hin.

Chiemsee reggea summer
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PromoPromo

Gentleman
Der Kölner ist einer der berühmtesten 
Reggae-Musiker der Welt, auch auf 
Jamaica besuchen zehntausende seine 
Konzerte. Er hat dort seinen zweiten 
Wohnsitz, seinen positiven Einfluss auf die 
Reggaeszene kann man kaum überschät-
zen. Natürlich spricht er jamaikanisch 
(«Patois»), Nationalgeographic nennt ihn 

die «German Reggae Sensation». Das neue Album NEW DAY 
DAWN ist gerade raus, vor der Tour im Herbst gibts hier 
exklusiv das Konzert vorab!

ELEPHANT MAN
Toleranz und Jamaika ist so ne Sache. 
Kein Wunder bei 30 % Analphabeten, 
einem Heer von Unterprivilegierten 
und einer einzigen Uni mit nur 5.000 
Studenten. Nachdem wir im gebilde-
ten, privilegierten Deutschland 
sogar Nazi-Rockbands haben, sollten wir 
beschämt schweigen. Fakt ist: Zwei Tourneen (2009 & 
2012) wurden dem grellen, übergewichtigen Dancehall-
Star bereits verboten, weil er sich nicht an den Reggae 
Compassionate Act hält. Aber Fakt ist auch, dass Patois-
Texte hier eh keiner versteht, und Typen wie er sind 
selbst auf Jamaica nur eine kleine Minderheit.

07/2013 | MUC/BY | www.f lashtimer.de016

PATRICE
Er kommt wie Gentleman aus 
Köln und definiert mit Songwri-
ting, Soul & R’n’B einen völlig 
eigenständigen Reggae. Mit 
seiner einmalig näselnden 
Stimme singt er für Toleranz und 
Frieden, teilweise auf Patois. 
Noch vor seinem ersten Album 
begleitet Patrice 1999 Lauryn 
Hill auf Europatournee, vor ein 
paar Wochen war er beim Ruhr-
ReggaeFestival hinter Shaggy 
zweiter Headliner.

CE‘CILE
Wer ein Feature 
mit Sean Paul hat, 
ist aus dem Gröbs-
ten raus. Gekonnt 
präsentiert die 
R’n’B-Queen von 
Jamaika ihre wei-
blichen Vorzüge, 
vor einigen 
Jahren sogar im 
Playboy. Ihr erstes Album kam 
2008 über das deutsche Label 
Kingstone, sie tourte mit Peter Fox, 
und kämpft in ihren Texten für die 
Gleichberechtigung der Frau. 
Neben international erfolgreichem 
R’n’B bringt die Lady auch glaskla-
ren Dancehall.

Groundation
Roots Reggae aus Kalifornien? Klingt exo-
tisch. Die Exotik bei Groundation besteht in 
jazzigen Bläser-Einsätzen auf klassichem 70er 
RootsReggae ohne digitale «Instrumente», 
ganz analog zum Bob Marley-Stil, der hier auf 

Miles Davis trifft. Mit 
Texten für eine bes-
sere Welt ohne 
Geldgier, Unge-
rechtigkeit, ohne 
Haß und Gewalt. 
Echt Rastafari eben.

SKA-P
Im April gastierten die 
spanischen Dancehall-
Punks in Münchens 
größter Konzerthalle 
Zenith. Ihr Wortspiel 
aus Ska-Punk spricht 
man «escape». Die 
Band lästert über die heuchlerische Kirche, 
Spaniens Politiker, Kapitalismus. Internatio-
nal spielen die spanischsprachigen Inhalte 
aber keine große Rolle. Eher die immensen 
Live-Qualitäten des Sextetts und ihr 
druckvoller Partysound.

cro
Sonntagabend 
der Blick über 
den Reggae-
Tellerrand; auf 
CRO können 
sich alle 
einigen. 2012 
auf der 

SPLASH!, neulich bei Rock im 
Park, beim Sputnik Spring-
break, jetzt Chiemsee. Der 
Typ mit der süßen Panda-
maske bietet einfach keine 
Flanke: Jung, frisch, nett. Kein 
Macho, problemfreie Texte, 
schöne Pop-Melodien, und 
trotz Mega-Erfolg weiter beim 
kleinen Indie-Label mit Cre-
dibility. Sympathie gewinnt, 
manchmal auch im Musikbiz.

KELLERKOMMANDO
Ein fränkischer Wirtshaussänger, 
dazu Akkordeon, Schlagzeug, Trom-
pete, Posaune und DER NEUE SÜDEN-
Rapper AliA$: Kellerkommando ist 
Partysound pur und hat, anders als 
LaBrassBanda, überhaupt nichts mit 
Volksmusik zu tun, abgesehen von 
schwachsinnigen Texten. Mit HipHop 
allerdings auch nichts. Oder mit 
Reggae. Comedy-Rap zum Abfeiern. 

Richi Spice
Der Jamaikaner ist einer der 
herausragendsten Roots 
Reggae Artists; seine ebenfalls 
erfolgreichen Brüder machen 
als Feature und Produzent mit. 
Der Rastafari setzt glaubwür-
dig auf Roots Reggae, bezeich-
net seine Texte als «teachin’»: 
Kids sollen zur Schule gehen, für Gerechtig-
keit und die Unterdrückten kämpfen, und 
kiffen auch («Marijuana»). Zarte, eindrucks-
volle Stimme und tiefgehende Songs.

Zeit: 23.08., 17 Uhr  bis   26.08. 04 Uhr | Camping: Do.18 Uhr  bis  Mo. 10 Uhr
Anreise: Do. bis Mo. gratis mit der Bahn 
Shopping: Im Uncle Emma-Laden, auch Getränke (Bier 1€) 
Wichtig: Badesachen. Teilnahme ab 16 möglich. Achtung: Viel Zivilpolizei!

Info

die highlights 2013

Freitag

Samstag BEGINNER
Beim SPLASH!-Festival hatten 
sie einfach mal wieder Bock. 
Der Auftritt wurde nach 9 
Jahren ohne Album gefeiert, 
auch die Ankündigung von Jan Delay, dass HipHop 
inzwischen wieder voll Spaß mache und er wieder als 
Rapper einsteige. Mit ihrem vierten Album lassen sie 
sich zwar Zeit - eigentlich sollte es 2013 kommen - 
aber immerhin gibts schonmal drei Live-Auftritte. 
Einen davon hier. Die Mainstage wird beben!

JULIAN MARLEY
Ein Familienmensch war Papa Bob 
wohl nicht; bei 40 Kindern von 24 
Frauen - anerkannt hat er nur 12. 
Julian, der drittjüngste, schloss sich 
der «Melody Makers»-Band seiner 
Geschwister an, singt wie sein Vater 
über Cannabis, Hoffnung, Liebe, 
Einigkeit. 1997 trat der Rastafari-Anhänger zusam-
men mit Bruder Damian erstmals in Europa auf; heute 
sind beide Stars der Roots-Reggaeszene.

Sonntag

WAYNE WONDER
Als kommerzieller Hit-Pro-
duzent unter den Reggae-Artists 
lebt der Jamaikaner heute in Flo-
rida, sein Studio ist lässige 2000 
km weit weg in New York, er 
macht R’n’B und verträumte 
Lovesongs: «Hold Me Now» ist so 
einer seiner Hits oder das aktuelle «Flash-
back», beide gecovert. Schon 1985 begon-
nen, startete er erst nach seiner internationa-
len Hitsingle «No letting Go» durch, hat 50 
Singleauskopplungen aus 13 Alben.
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CHIEMSEE ROCKS - MI 21.08. , 15-23 UHR, OPENAIR-GELÄNDE ÜBERSEE 

Wer mitsingt
macht sich strafbar

30 Jahre Die Ärzte: Die meisten Fans sind jünger als 

ihre Band. Nach der „Das Comeback ist noch nicht 

vorbei“-Tour legen die Berliner 2013 mit den ÄRZTI-

VALS eins drauf: Sziget, Highfield, CHIEMSEE 

ROCKS! Zusammen mit den Herren wagen wir einen 

kleinen Rückblick in 30 Jahre Bandgeschichte:

1980 besucht der Jungpunk Jan aka Farin Urlaub 
eine Spandauer Disco, wo der DJ manchmal The 
Clash oder Sid Vicious spielt. 
Urlaub: „Spandau war näher, und nach Kreuz-
berg hab ich mich mit 16 nicht getraut. In 
dieser Disco warteten noch etwa 30 Punks auf 
die übliche halbe Stunde Punk am Abend.“

Der Spandauer Bela B. ist jede Woche hier. Seine 
Punkband „Soilent Grün“ sucht einen Gitarristen, 
Jan sagt, dass er eine Gitarre hat. Bald finden sie 
Soilent Grün zu politisch und gründen 1982 DIE 
ÄRZTE. 1983 ist die erste Tour, vor 30 Jahren.
Farin Urlaub: „Der Berlin-Mythos brachte uns 
in die Provinz. Aber in Bayern haben sie uns 
sogar mal mit Geld beworfen, damit wir von 
der Bühne verschwinden.“

1984 die Single „Zu schön um wahr zu sein“. Auf 
dem Cover die privaten Telefonnummern der 
drei, ein BRAVO-Redakteur ist Fan und bringt die 
völlig unbekannte Band groß raus. In Berlin 
spielen sie da noch in besetzten Häusern. Dann 
das Album „Debil“ mit dem berühmten Bademei-
ster-Paule. 
Bela B.: „1985 führten wir ein Leben der 
Widersprüche. Wir stiegen mit gefälschten 
Schülerausweisen in einen Bus, weil wir die 
Monatskarte nicht zahlen konnten, und fuhren 
an Plakatwänden vorbei, auf denen unser 
Poster hing. Sehr bizarr.“

1987 schreibt Farin Urlaub den Song GESCHWI-
STERLIEBE: „Du bist so eng, das macht mich geil. 
Und morgen nehme ich dein Hinterteil.“ Der 
Jugendschutz verbietet ihn und zwei weitere, dazu 
Alben und Konzertplakate. Die Band hat einen Gig 
in Günther Jauchs „Live aus dem Alabama“. Auf 
Sendung verarscht die Band die Kirche und 
CDU-Minister Barschel, der sich am Vortag 
umgebracht hat. Dann spielt sie GESCHWISTER-
LIEBE, als Instrumental mit Ansage:
„Wer dieses Lied mitsingt, macht sich strafbar. Das 

wollen wir nicht. Mit eurem heiligen Versprechen, dass ihr 
das Lied nicht singt, spielen wir es jetzt.“ (Clip auf daily-
motion)

Alle singen mit. Edmund Stoiber beschwert sich und die 
Kirche, Konzerne verkaufen die Platten nicht mehr, 
Veranstalter kündigen Konzerte. 1988 ist das Schluss-
konzert, passend zur aktuellen Single in Westerland.
Bela B.: „Wir dachten, das wars. Aber in den näch-
sten fünf Jahren verkauften wir mehr Platten als je 
zuvor.“

1993 eine Anzeige in einer Musikerzeitschrift: „DIE 
ÄRZTE (Beste Band der Welt) suchen Plattenfirma“. Der 
chilenische Asylant Rod wird neuer Gitarrist und die 
Partyband erstmals politisch: SCHREI NACH LIEBE. 
Bela B.: „Hitlergrüßende Skins im Publikum hatten 
wir bisher ignoriert. Aber die neuen Zustände mit 
den Pogromen in Rostock, dazu mussten wir einfach 
Stellung nehmen.“

Der Rest ist Geschichte. Zum Beispiel das Album „13“ 
(1998) mit „Männer sind Schweine“. Es wird zum meist 
gespielten Hit auf Ballermann und Oktoberfest.
Bela B: „Das Lied ist für uns gestorben. Es wurde 
reingezogen in eine Szene von Leuten, die Musik 
nicht als Musik, sondern als Saufritual verstehen.“

Farin Urlaub übrigens trinkt gar keinen Alkohol, nimmt 
keine Drogen. Nach dem Konzert liest er Bücher, „um 
von dem Adrenalin runterzukommen“. Unerträglich, 
findet Bela B. Er hängt lieber mit Rob ab.
Bela B.: Ich führe ein ganz normales Leben: Wenn 
ich trinke, werde ich besoffen, wenn ich Drogen 
nehme, werde ich high, und Sex macht mir auch 
Spaß. 
Farin Urlaub schüttelt milde den Kopf: „Betrinken 
sie sich schlecht gelaunt, wird es destruktiv. Betrin-
ken sie sich gut gelaunt, wird es auch destruktiv. 
Aber manchmal ist das unterhaltsam!“

Zusammen mit den DEFTONES, NOFX und SICK 

OF IT ALL wartet in malerischer Alpenkulisse ab 

15 Uhr mal wieder ein Event der Extraklasse!

die Ärzte
deFtONeS 

NOFX•SicK OF it ALL
cALLeJON•MAd cAddieS

zeBrAHeAd • We cAMe AS rOMANS • VAit

Karten an allen beKannten VVK-Stellen
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06. Juli: 10 JAHRE KULTFABRIK

DIE MEGA-SAUSE ZUM JUBILÄUM

Top Act

Stell dir vor, du hättest nur einen einzigen 
runden Geburtstag. Du würdest ihn feiern 
bis zum Exzess. Dem größten Partyareal 
von ganz Europa geht es so, weil ab 2015 
das Gelände verschwindet, Club für Club. 
Das Zehnjährige wird gefeiert wie keine 
Party zuvor; eine sechsstellige Summe 
steht dafür bereit. Indie-Konzerte Open 
Air auf der Parkplatzbühne und auf der 
Stage der Nachtkantine. Dazu Top-Acts 
von BENNY BENASSI bis JÜRGEN DREWS, 
die Radios schicken ihre Chef-DJs: 
Ü30-Spezialist KARSTEN KIESSLING und 
ENRICO OSTENDORF.

PARKING-STAGE

19.00 Monday Tramps  
(Melancho-Indie)

20.00 Blek Le Rok  (Indiepop)

21.00 Young Chinese Dogs 
(Folk-Pop)

22.00 Boy Android (Indiepop)

22.30 GROSSES  
JUBILÄUMS-FEUERWERK

23.00 Talking Pets (Indiepop)

TONHALLE
(nur mit Zusatzticket)

20.00  DEINE JUGEND
Hipster-Elektropoprock der Mannhei-
mer Fashion-Bloggerin Laura Carbone 
und dem Frauenarzt- & Gigi d‘Agnosti-
no-Producer Tim Bonassis. 

21.15  M.I.A.
Die Berliner Poprock-Band um die Sän-
gerin MiezeKatz ist mit „Hungriges 
Herz“ oder „Tanz der Moleküle“ ist eine 
der angesagtesten deutschen Bands. 
Der Kartenpreis zur „Tanzen sehen“-
Tour war 37 € - zum Zehnjährigen aus-
nahmsweise für nur 20 € Aufschlag!

BIERGARTEN  
23.00 JÜRGEN DREWS
Kultfabrik und Baller-
mann - der ewige 
Vergleich ist nicht 
ganz falsch; eine 
Homebase für Sub-
kultur ist die Kult 
jedenfalls nicht mehr. 
Sympathisch ehrlich, 
deshalb den König von Mallorca aufs Bier-
garten-OpenAir (am Living4) einzuladen!

Q CLUB
01.00 BENNI BENASSI
„Push me, and zen just 
toch me, teel I can get 
my, sateesfaction“: Den 
Superhit des Italien-
ers kennt echt jeder, 
auch seine Produktion 
für Chris Brown: Beau-
tiful People. Der Tech-
house-DJ steht hinter 
Guetta auf Platz 20 der 
reichsten DJs der 
Welt! Support-DJ ist Enrico Ostendorf.

NOX 
02.00 VNV NATION 
Ronan Harris 
prägt die bri-
tische Techno-, 
später UK-Tran-
ce-Szene ent-
scheidend seit 
1990, in den 
USA halten ihn 
viele für deren 
Erfinder. Poppiger UK-Trance, mit 
vielen Gothic-Fans. Live-Set ohne 
Band.

LIVING 4
02.00 REMADY & MANU-L
Der Schweizer Hit-DJ 
Antoine war für heute 
leider schon ver-
bucht. Dafür schickt 
er von seinem Label 
das Duo Remady & 
Manu-L, vielfache 
Chartstürmer in der Schweiz wie er 
selbst vor seinem internationalen 
Durchbruch. Klingen auch ähnlich.

jahre
22 Clubs   
4 Live-Bühnen
1 Party

Kultfabrik

Sa 6. JuliSa 6. Juli
B/DAY FESTIVAL
Sa 6. Juli
B/DAY FESTIVAL
Einlass 19 uhr
vvk über eventim.de

NACHTKANTINE

20.30 Chris Columbus 
(Bayr.-Songwriter)

21.45 Naked Super Hero (BrassRock)

22.30 GROSSES 
JUBILÄUMS-FEUERWERK

23.00 Bloody Nora (Rock)

00.15 Stefan Maier (Songwriter)

01.30 Famous Naked Gipsy Circus 
(60ies Rock)





KONZERTE Juli

Konzerte

Mi 10.07.  Zenith  Atoms for peace, 52 €  
Am Mikro steht der Sänger von Radiohead Tom Yorke, die Gitarre 
zupft Radioheads Produzent Nigel Godrich, den Bass Flea von 
den Red Hot Chili Peppers, an den Drums hockt Joey Waronker 
von Beck, alles schön hipstermäßig melancholisch, natürlich. Das Konzert ist eine von drei 
Shows in Deutschland, eine Woche später beehrt die „Supergroup“ nämlich mit dem gleichen 
Set das MELT!-Festival, um ihr Debut-Album „Amok“ vorzustellen. Wer dabei ist, kann sich die 
52€ glatt sparen.

DO 11.07.  Tonhalle tyga, 41 €  
Die Tour des YOUNG MONEY-Stars (u.a. Drake, Lil Wayne) 
mit 11 Stops im Mai lief so gut, dass Tyga nochmal nach-
legt. Vier der sieben Termine sind ausgerechnet am 
Wochenende der zwei weltgrößten HipHop-Festivals 
SPLASH! und Frauenfeld. Uns fiel auf, dass der Rapper 
am Samstag gleich 2 Konzerte absolviert - etwa, um sich 
wenigstens den Freitag freizuhalten? - Das Album „Care-

less World“ chartete 2012 auf #1 der US-Rapcharts, die Singleauskopplung erhielt Doppelplatin. 
Im April erschien sein zweites Album: „Hotel California“.

Di 23.07.  Backstage free&easy
10.000 € sponsert das Kulturreferat auch dieses Jahr wieder für 
das Free&Easy-Festival, ein Bruchteil von dem, was für ein ein-
ziges Konzert am Gasteig fällig ist. Dafür ist zwei Wochen lang 
der Eintritt täglich frei; weit überwiegend gibts Backstage-
typischen Hardrock, aber wir fanden im Programm auch MOOP 
MAMA, Rap mit MACH ONE & AMEWU, Dancehall mit MIL-
LION STYLEZ & RAGGABUND, Dubstep mit JAZZSTEPPA, Indie 
mit einer FLOWERSTREET LABELNIGHT. Eintritt frei gilt nur bei 
spontanem Besuch, wer den Vorverkauf nutzen will, zahlt 10 €.

SA 20.07. Messe riem obenOhne: prinz Pi
Das ObenOhne-OpenAir bietet dieses Jahr nicht die gewohnte 
Indie-Musikpalette, sondern ist ganz auf HipHop mit Prinz Pi als 
Headliner. Der Rebell vom „Donnerwetter“-Album ist mit seinem 
neuen Album „Kompass ohne Norden“ nun hipstermäßig unterwegs, 
mit unkomplizierten Liebesthemen und allgemeineren Aussagen. 
Tolle Melodien, gute Beats, nachdenkliche Texte eher für Jugendli-
che. Viel fürs Gefühl, weniger Partysongs. Im Vorprogramm die 
Kölner OK Kid, aus Regensburg die oberpfälzer Dialektrapper BBou, 
dazu die Münchner Newcomer Errdeka und Edgar Wasser. Der Eintritt ist frei!
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10 JAHRE KULTFABRIK - 10 JAHRE CLUB RAFAEL

1989 macht WOLFGANG NÖTH eine Autospiegelfabrik zur Diskothek NACHTWERK*. 
Er ist ein Bau-Nerd, und Jahir Gashi sein Mann. Er zieht sogar die Club-Halle hoch; den 
Innenausbau erledigt Gerardi Rade. Rade und Gashi kennen sich damals noch nicht - 
inzwischen sind sie das Dreamteam, das das Bild der KULTFABRIK heute bestimmt. 
Und Gashi ist seit 10 Jahren Chef des Clubs RAFAEL.

1993 erklärt Nöth den alten 
Flughafen zur Partylocation, 
dann die alte Pfanni-Fabrik. 
Gashi ist der erste Mann im 
neuen KUNSTPARK OST: Mit 
acht Mitarbeitern macht seine 
Baufirma die alten Fabrikhallen 
clubtauglich, denn es fehlen 
Wände für Lagerräume, Aus-
gänge für Fluchtwege, und 
nicht nur das:
Gashi: Die Stadt verkaufte 
die Praterinsel und alle 
Künstler, denen sie dort ein 
Atelier gegeben hatte, 
wurden 1996 entmietet. Nöth 
ließ uns eine der Verpa-
ckungshallen zu Ersatzate-
liers umbauen - die Stadt war 
ihm dafür sehr dankbar.

Jeden Raum im damaligen 
Kunstpark Ost verwandelt 
Gashis kleines Bauunterneh-
men in einen clubtauglichen 

Rohbau - die Innenausstattung 
ist dann Sache der Clubchefs. 
Am heutigen Koi-Club hat er 
seine Werkstatt. Als die Haupt-
arbeiten fertig sind, wird sie 
zum Club: Das NUMBER 7.
Gashi: Meine Familie im 
Kosovo hatte Gastronomie 
und Baufirma, seit ich mich 
erinnern kann. Das liegt im 
Blut. Number 7 war nur ein 
kleiner Club, halb so groß 
wie das RAFAEL. Wir spielten 
Charts und es lief gut, wie 
fast alle Clubs im Gelände.

2002 verlangt die Stadt teure 
Sanierungen. Nöth pokert: Der 
Vermieter soll zahlen, aber 
nicht auf die Miete umlegen. 
Der Vermieter macht nicht mit; 
Nöth zieht ins Nachbargelände 
um. Die alte MAHAG-Auto-
werkstatt baut Gashi für ihn in 
die Elserhallen um.

Gashi: Nöth wollte, dass alle 
Gastronomen in die Optimol-
werke umzuziehen. Dabei 
hatte er gar nicht genügend 
Räume. Ich blieb. Das 
Number7 musste zwar schlie-
ßen, weil es die neuen Lärm-
schutzauflagen nicht erfüllte, 
aber auf der anderen Seite 
wurde eine Schlosserei frei. 
Der Raum war nie ein Club 
geworden, weil da die Elek-
trik für das gesamte Gelände 
stand. Wir mussten sie erst in 
den einzelnen Häusern und 
Clubs neu installieren, bevor 
wir sie hier zurückbauen 
konnten. 

In der Elserhalle trifft Gashi auf 
Nöths Innen-Baumeister 
Gerardi Rade und sichert ihn 
sich für seinen neuen Club 
RAFAEL. Es ist sein erster Club 
im neuen Kultfabrik-Gelände.

Gashi: Ich wollte einen Club für die Musik 
der 70er und 80er und genauso hat Gerardi 
ihn gebaut: Die typisch runden Formen der 
70er, das Orange der Flowerpower-Jahre, 
die Spiegelkugeln, die Eingangstür hinter 
der Garderobe. Der Samstag blieb musika-
lisch bis heute so, an den anderen Tagen 
gehen wir inzwischen stark auf Charts.

Später baut Gerardi den Eingang des alten 
Willenlos, das monströse Q für den Q-Club, die 
Front vom neuen Willenlos. Seine Großwerk-
statt hat er in die Kultfabrik verlegt. Gashi 
dagegen zieht sich aus dem Baugewerbe 
zurück.
Gashi: 2009 gab ich die Baufirma auf. Man 
kann nicht auf zwei Hochzeiten tanzen. Aber 
nach der Eröffnung war ich zunächst froh 
über das zweite Standbein. Nöth hatte 
gezielt den Eindruck erweckt, dass das 
Gelände komplett schließen würde. Lange 
hatten die Optimolwerke die Nase weit 
vorn, das kann man sich heute gar nicht 
mehr vorstellen. Dazu kam der Sommer 
2003 mit täglich über 30 Grad, monatelang, 
mit vier Öffnungstagen waren die Kosten 
immens. Erst Ende des Jahres kamen wir in 
die schwarzen Zahlen. 

Dabei ist es geblieben. Schon 2005 übernimmt 
Gashi auch den Nachbarclub - zuvor feierten 
hier die Goa-Fans im Natraj Temple. Er hat nun 
35 Mitarbeiter, nennt den neuen Club NOA. 
Eine ähnliche Erfolgsgeschichte wie das Rafael 
wird das allerdings nicht.

*heute Nachtgalerie

PlaudereckePlauderecke
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SEIT 17 JAHREN
GELÄNDECLUBCHEFJAHIR GASHI 

Heute ist hier das Rafael!

Das Number 7 ist heute ein Friseursalon!
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Neuperlach, der ewig unterschätzte 
Münchner Süden am schönen Ostpark. 
Hier entstand die Collabo DER NEUE 
SÜDEN, die im Senkrechtstart explodierte 
wie die Challenger-Rakete. Einer von 
ihnen, der Rapper GROSSES K, ist solo 
unterwegs, vor wenigen Wochen erschien 
sein neues Album „KENNST DES“. Wir 
trafen ihn im sonnigen Neuperlach.

	 Hallo Kandala! Schatten oder Sonne?
Sonne - ich bin noch bleich wie im Winter!

	N a klar *lach* - wo kommst her?
Die gesunde Bräune kommt von meinem Dad. 
Er kam zum Studieren aus dem Kongo nach 
München; er ist wirklich afrikanisch schwarz. 
An der Uni lernte er meine Mutter kennen. Ich 
hatte eine glückliche Kindheit im schönen 
Neuperlach!

	 Dein neues Album ist richtig gut. Es 
klingt aber gar nicht nach München!
Wie müsste es dann klingen?

	 Münchner Rapper texten immer über 
München. Entweder wie geil ihre Stadt ist, 
oder wie wahnsinnig hart, hier überleben 
zu müssen. 
Die Jungen machen gern auf Hardcore-Rap. 
Ich kenne einige, Mike Jay zum Beispiel. Der 
hats auf jeden Fall drauf, ist ein super Kumpel 
und ich supporte ihn. Aber wer nicht aus Neu-
perlach rauskommt, der weiß es nicht anders. 
Und sie sehen zum Beispiel Haftbefehl, der ist 
auch nicht authentisch, aber er hat Fame. 
Mike hat den mit seinen 23 Jahren ja auch. Es 
gibt genug Kids, die Gangstas sein wollen.

	 Du selbst bist aus Neuperlach rausge-
kommen?
Als Kameratechniker beim Fernsehen 
komme ich permanent in andere Länder, 
auch durch meine Verwandten in Afrika. Ich 
sah soviel Armut und Leid, dass ich keine 
Texte über Münchner ‚Ghettos‘ schreiben 
kann. Das ist schwachsinnig. Ansonsten 
gehen Lyrics über München aber auf jeden 
Fall klar. Mit Der Neue Süden waren wir damit 

haarscharf am Durchstarten, als Vorgruppe zu Busta 
Rhymes, Chris Brown und vielen anderen!

	 Du sagst es: Der Neue Süden ging senkrecht 
steil, plötzlich war Schluss. Warum?
Wir Rapper kamen klar, aber der Erfinder des 
Namens hatte Probleme mit unserem Sponsor. Das 
nächste Album wäre ein Hit geworden, aber bis die 
sich einig wurden, waren wir auseinander. Samy 
macht seine Ausbildung, Pretty Mo arbeitet gerade 
am Debut-Album, Ali A$ ist mit Kellerkommando 
erfolgreich und schreibt Texte für Charts-Rapper. 

	 Ich dachte, Rapper schreiben ihre Lyrics 
selbst?
Von wegen. Du darfst keine Namen nennen; die 
Verträge verlangen Schweigepflichten wie bei 
Ärzten. Aber je weiter es in Richtung Mainstream 
geht, desto üblicher ist das.

	W ie wär‘s mit einem Neustart vom Neuen 
Süden?
Nicht ausgeschlossen, aber schwierig. Samy ist 
raus, Ali schwer beschäftigt und ich wochenlang im 
Ausland. Wenn du 25 bist, ist es hart, wenn sowas 
zusammenbricht. Aber mit 37 hab ich diesen 
Erfolgsdruck nicht mehr. Es geht mir gut, und auch 
meine Songs sollen gut sein. Mit Texten, die auch 
Frauen ansprechen und Ältere.

	 HipHop geht steil in Deutschland. Nie war 
die SPLASH! so früh ausverkauft wie 2013, 
ebenso viele HipHop-Konzerte in München. 
Woran liegts?
Während der Aggro- und Bushido-Jahre war 
HipHop für Ältere und Leute mit Bildung leider 
peinlich. Jetzt prägen K.I.Z. das Image, Caspar, Mar-
teria, sogar Cro. Keiner muss sich schämen, Rap zu 
mögen, die Fanbase wächst. Bei den Konzerten 
kommt dazu, dass der Elektrotrend in den USA dort 
zu halbleeren Hallen bei vielen Rappern führt; sie 

Subkultur
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DER NEUE SÜDEN GEHT SOLO

GROSSES K:
RAP AUS NEUPERLACH

warten nur darauf, nach Deutschland gebucht zu 
werden. Der Alex SoWhat, der die Konzerte in 
München macht, ist ein gewievter Geschäftsmann, 
er macht das gut. Wir haben früher zusammen 
gerappt, auf englisch. 

	 Sind solche Kontakte wichtig für dich?
Persönlich ja. Die Rapszene ist die reinste Vettern-
wirtschaft. Lou Bega („Mambo No. 5“) ist ein 
Jugendfreund von mir aus Milbertshofen. Auch mit 
ihm hab ich jahrelang englisch gerappt, bis er zur 
Industrie wechselte. Mit Caspar hab ich bis fünf 
Uhr früh gesoffen, mit K.I.Z. und B-Tight bei 
unserem gemeinsamen Produzenten Tai Jason 
gefeiert, mit dem ich auch schon lange gerappt 
hab, bevor er der Tai war. Und so weiter. Unser DJ 
Benni Bianco ist so lang wie ich dabei; er kennt 
noch mehr Leute. HipHop ist immer noch Szene.

	 Kein Haten, kein Diss, stattdessen Jeder 
mit Jedem - woher kommts?
1990 veranstaltete der Fitty, ein Jugendarbeiter 
der Stadt, in 21 Jugendheimen HipHop-Work-
shops, zum Finale traten die 21 Crews gegenei-
nander an. Wir machten den zweiten Platz, produ-
zierten als „Eastside Twinz“ sogar ein Album. 
Zusammen mit anderen Teilnehmern entstand 
daraus die legendäre Rapcrew EMF (Einer Mün-
chens Feinstes), einer von uns, der Weeh_78, macht 
heute das Artwork für meine Alben. Die Älteren 
haben also gemeinsame Roots und geben das an 
die Jungen weiter. Haten bringt eh nichts. Höch-
stens Promo.

	P romo könnte der Münchner HipHop aber 
brauchen. Blumentopf sind die einzigen, die 
die Klaviatur des Marketing beherrschen.
München hat als reiche Schickimicki-Stadt ein 
Image, das es uns Rappern nicht leicht macht. 
Außerdem fehlt München schon immer ein Label, 
wie es Stuttgart mit 4music hatte, Frankfurt mit 3p, 
Hamburg mit Elmsbush, Berlin mit Aggro, Optik 
und so weiter. Ein angesagtes Label ist die halbe 
Miete, aber als Münchner machst du von der Pro-
duktion bis zum Marketing alles selbst. 

	F ür dein Album haben 5 Produzenten die 
Beats gemacht. Warum?
Mein Hauptproduzent ist seit zehn Jahren der  
SazzeOne. Aber jeder hat seinen Style; es klingt 
langweilig, wenn alle Beats aus einem Guß sind. 
Den gleichen Zweck haben die MC-Features - 
AliA$, Pretty Mo, Flowzilla und andere gaben ihren 
Support für das Album. Ich arbeite bereits auf das 
nächste Album im nächsten Frühjahr hin, mit 
einem Feature von B-Tight und, wenns klappt, 
auch K.I.Z.



3???Musik

MÜNCHENS 
CLUB-BARKEEPER. 
EXKLUSIV AUF DER 
FLASH-MODELBÜHNE!

Wo kommst Du her ...
     Wo gehst du hin ?

Model des Monats

MONIQUE, 21 - BARKEEPER IM ESCAPE 

Unter der Woche ist Monique Zahnarzthelferin, Freitags steht sie an der Bar von 
RON-DE-VU, das ist die BlackBeat-Night im ESCAPE. Erst im Juni zog sie vom DeNiro 
ins viel grössere Escape, und Monique mit ihr: „Ich liebe HipHop und R‘n‘B. Die Sze-
ne ist eine kleine Familie, den Veranstalter kenne ich längst. Irgendwann fragte er mich, 
da hab ich zugesagt!“ Hinter der Bar lässt es sich auch gut feiern, und acht Stunden  
Party Woche genügen ihr meistens: „Vor vier Wochen war ich auch mal im Crowns, aber 
die meisten Samstage sind ganz ruhig, mit Kino oder Essen gehen.“ Seit drei Wochen 
ist Monique nicht mehr Single: „Ihr seid zu spät! Es ist ein Stammgast von hier...“ Ein 
Freund hat sie übrigens für sein T-Shirt-Label bereits als Model entdeckt. Zurecht.
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Singlebörse
Biete/Suche

Heute wollten wir mal Kids befragen - auf zur 

ALTEN GALERIE! Waren aber doch schon 18 

dort, meistens. Egal: „TIEFSINN EGAL - DABEI 

SEIN IST ALLES“: Pseudoerotischer Schwach-

sinn funktioniert halt überall.

Mario, 21
Biete: Komm & spiel mit 
dem echten Super 
Mario! Er ist 21cm lang 
und gewinnt immer; ein 
heißer Grill, der auf die 
Frau wartet, die ihm die 
Kohlen anheizt. Ich bin 
Abteilungsverantwort-
licher, hab echt was 
erreicht, und brauche 
ein Mädel, das bei mir 
auch was erreichen 
will: Den Höhepunkt. In Sachen Treue gilt 

mein Motto: Gucken geht immer; gegessen 

wird daheim!

Suche: Du musst besser aussehen als ich auf 

dem Foto hier. Das ist nicht viel verlangt. 

Wenn du Tatoos hast - super. Wenn du auf 

meine stehst: Auch gut; dann wirst du eben 

von mir gestochen. Beim Trinken musst du 

einiges schlucken, wenn du mithalten willst. 

Das Schlucken übst du am 

besten erstmal mit mir; der 

Super Mario ist sehr spendabel!

STEFANIA, 16

Biete: Ein Komplettpa-
ket aus Spass, Sex, 
Party, gutem Ausse-
hen, Sport. Ich bin Itali-
enerin, kann singen, 
dass es dich glatt 
umhaut, bin beim Sex 
wild und für alles offen 
und italienisch tempe-
ramentvoll. Du solltest 
allerdings wissen, dass 
ich nicht sehr oft nüch-
tern bin, dafür aber wunderschöne „Zigaret-

ten“ bauen kann.

Suche:  Wampe no, sickpack yo! Mein Traum-

typ ist Gangsta-Style, aber in echt, also Hip 

Hop und nicht einer von diesen Yolo-Swag-

ger-Amateurposern. Gutaussehend ist 

Pflicht, gern auch Machos, wenn sie wenig-

stens ein bißchen lieb sind und mich saufen 

lassen, denn alkoholmäßig lass ich mir nichts 

verbieten. Im Bett muss er mich auf jeden Fall 

befriedigen können.

JESSI, 18
Biete: Mit meinem Zungen-
piercing küsst es sich 
besonders gut, und da ich 
von HipHop bis Standard 
viel und gut tanze, macht 
dich mein sexy Hüft-
schwung schnell heiß. 
Halte dich trotzdem schön 
zurück - ich bin Erzieherin 
in der Ausbildung, da lässt 
man sich nicht zuviel gefal-
len. Auch dein treuer Hun-
deblick zieht da nicht.

Suche: Kannst du tanzen? Bei wem der Rhyth-

mus nicht stimmt, stimmts nämlich auch woan-

ders nicht. Mach nicht auf bockiges Rumpel-

stilzchen, wenn du dich nicht durchsetzen 

kannst, geh ins Bad, wenn du stinkst und warte 

nicht, bis ich dich zum Duschen schicke. Bring 

mich zum Lachen und hab Zeit für mich. 

Eigentlich selbstverständlich, oder?

TOM, 18

Biete: Einen Ado-
nis-Körper, den 
Männer beneiden 
und Frauen bewun-
dern. Von meinem 
Job mit Autos hab ich 
gelernt: Bevor du 
keine Testfahrt 
gemacht hast, weißt 
du nicht, wie gut die 
Frau ist. Ich bin ein 
BadBoy aus dem Bil-
derbuch, mit getuntem Auto, ohne Führer-

schein, dafür am letzten Wochenende 1,7 Pro-

mille. Stell mich deinen Eltern lieber nicht vor.

Suche: You spin my head right round, when 

you go down, when you go down down... Du 

musst nicht treu sein, ich bins auch nicht. 

Auch nicht aufgebrezelt - ich such Madln, 

keine tapezierten Zaunlatten. Ansonsten ist 

Einmal ficken, weiterschicken wirklich nicht 

der schlechteste Grundsatz. Sag ich mal so.

Kontaktanzeigen
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Deine Stadt
BMW

Ortstermin

Deine Clubs
KUFFLER‘s Alte Galerie

„GEHN WIR IN DIE ALTE!“, um es mit den Worten 
der Gäste am Siegestor zu sagen. Ihren Club grün-
deten die Heidelberger Studenten Roland Kuffler & 
Erich Kaub. Kaubs Schwester Doris hilft, heiratet 
Roland und führt heute mit ihm ein Monster-Un-
ternehmen: 40 Betriebe samt Wiesnzelt, deutsch-
landweit Platz 19 der größten Gastro-Unterneh-
men.

Bis in die Nuller ist Erich Kaub Cheflobbyist der Hotel- & 
Tourismusbranche, seine Firma GATO entwickelt welt-
weit Golf- & Tennisplätze. Angefangen hat er anders: Mit 
26 gründet der linke Studentenführer 1960 den links-ver-
ruchten Kabarettclub „Tangente“; auch Wolf Biermann 
tritt hier auf. Doch schnell wird die Bar zur Diskothek; es 
geht ums Geld. 

Drei Jahre später hat der Diplomvolkswirt ein Theater, 
eine Galerie, ein Restaurant dazugekauft und vom Kon-
kurrenten den Geschäftsführer Roland Kuffler abgewor-
ben. In 40 Unistädten eröffnet die „Kuffler & Kaub KG“ 
eine „Tangente“- oder „Parabel“-Diskothek nach der 
andern, niemand in Deutschland hat mehr Dissen, sie 
sind schon Millionäre, als 1970 München dazu kommt. Der 
„Tangente“-Club ist mitten im 70er- Partyviertel, gehört 
aber nie zur legendären Schwabinger Szene, wo nebenan 
in der Schwabinger Gisela (heute: Vereinsheim) der junge 
Udo Jürgens am Klavier klimpert, im Domicile 
(Black&White) Klaus Doldinger Platten aufnimmt oder in 
der Klappe (heute: Scientology) die berüchtigte Clique 

um Klaus Lemke 
feiert. Kuffler & 
Kaub wollen Stu-
denten, und als 
ihnen die Gäste 
zu alt werden, 
verkaufen sie; 
sie sind inzwi-
schen sowieso 
Großgastrono-
men. 

Im Erdgeschoss 
über dem Club 

ist damals eine alte Galerie; der neue Chef Enzo 
Müller benennt den Club nach ihr, bringt wieder Stu-
denten in den Laden. In den 90ern entdeckt ausgerech-
net die Polizei den Club als Afterwork-Location, Mann-
schaftsbusse karren GSG, SEK und normale Bereitschafts-
polizisten in Massen an, sie zoffen und schlägern, die 
Studis bleiben weg, Enzo schließt den Club Montag bis 
Mittwoch und spezialisiert sich auf Ü16-Partys - das Poli-
zeiproblem ist damit gelöst. 

Als letzter Club in München beendet die „Alte“ 2010 das 
früher übliche Eintritt frei + Mindestverzehr-System. 
Drinks (egal welche) kosten nun 2,90. Heute sind die mei-
sten Gäste wieder über 18, aber viele kommen mit jün-
geren Freunden und verschwinden mit ihnen. Daher ist 
um zwei Uhr Feierabend - wie immer in den vergangenen

 50 Jahren.

Hervorgegangen ist das BMW-Imperium aus der dun-
kelbraunen Suppe namens Quandt: Ihr Reichtum grün-
det auch auf Juden-Enteignungen, Konzentrationslager 
und beste Beziehungen: Hitler selbst arrangierte die 
Ehe von Magda Quandt mit Joseph Goebbels, Günther 
Quandt war „Wehrwirtschaftsführer“, förderte Erdöl 
(„Wintershall“), stellte Akkus & Batterien her („Varta“), 
stieg ein bei Daimler-Benz, Deutscher Bank, vielen 
mehr. Nach dem Krieg ist er too big to fail, wird nicht als 
Kriegsverbrecher angeklagt. 
BMW-Autos kommen noch aus Eisenach, nur die Flugzeug-
motoren sind „Bayrische Motoren“. Das blau-weiße Logo: 
Ein sich drehender Propeller. Das Eisenacher Werk geht an 
die DDR („Wartburg“), München wird BMW-Stadt und 
Quandt Hauptaktionär. Er will BMW wenig später (1959) an 
Daimler verkaufen. Ein Viertel gehört ihm selbst, 50 % ver-
tritt die Deutsche Bank (die ihm zu 15 % gehört), eigentlich 
kein Problem. Aber Quandt hat Händler und Belegschaft 
gegen sich. Trickreich vermasseln sie die Übernahme. 
Soviel Widerstand hat das Imperium noch nie erlebt. 
Quandt, ein Darmstädter, entdeckt Sympathie für die 
Münchner. Er stockt sein Kapital auf, übernimmt für BMW 
die Dingolfinger Autowerke („Goggomobil“, heute das 
größte aller BMW-Werke), verkauft dafür seinen Daim-
ler-Anteil an Kuwait.

1966 erhält München den Zuschlag für OLYMPIA, die 
Arenen & Athletenwohnungen entstehen gegenüber von 
BMW, dazu eine U-Bahn und der Mittlere Ring für tausende 
Autofahrer (Zielgruppe!) täglich. Der Autozwerg (Jahresum-
satz 300 Mio.) klotzt: Ein Wiener Architekt entwirft ein mar-
kantes Hochhaus, exakt 100 Meter hoch, dazu ein Museum 
(Suppenschüssel), ausgerichtet an Blickachsen, die es noch 
gar nicht gibt: Olympiaturm, Petuelring, Olypark-Berge. Das 
Logo im Museumsdach ist sogar nur von oben zu sehen. Mil-
lionen Fotos und Postkarten transportieren das BMW-Image 
um die Welt. 

Schon vor Beginn der Spiele steigt der Umsatz auf 750 Milli-
onen, 1980 sind es 10 Milliarden, heute über 70. 
In jedem Zylinder des Hochhauses arbeiten 550 Menschen, 
25 pro Stockwerk (22 sind es). Der werbewirksame Vierzy-
linder hängt an den vier Innenrohren (Aufzüge & Treppen) 
und wurde von oben nach unten gebaut: erst das oberste, 
zuletzt das unterste Stockwerk.
Ebenfalls Wiener Architekten planten die BMW-WELT, 
eröffnet 2007. Viele US-Kunden verbinden die Abholung 
ihres Wagens mit einer Europa-Reise.
BMW‘s Eigentümer, die drei Quandts (eine heißt bekannt-
lich Klatten), verdienen allein mit BMW täglich eine Million 
Euro. Klatten hat schon achttausend davon, Stefan fünftau-
send. 

Fotos auch im www.flashtimer.de-Archiv
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MEIN ANWALT
01 N’to - Trauma (Worakls Rmx; Form Music) 
02 Balthazar Jackrock - Puerto Rico 
   (Di Stefano Rmx; Binary Rec.) 
03 MicRoCheep, Mollo - My Room Sucks (No Idea Rec.) 
04 Jaydee - Plastic Dreams (Groeneveld Rmx; Spinnin Rec.) 
05 MicRoCheep, wHispeRer - No Idea (No Idea Rec.) 
06 Dyno - Risvegli (Hell Yeah Rec.) 
07 Just’n Toko - Let Me Dig (Under the Grow) 
08 Anthony Rother - Disco Light (Datapunk Rec.) 
09 Sergey Shturman - Summer Of love (Green Snake Rec.) 
10 Theophilus London - Wine & Chocolates 
   (Andhim Rmx; Warner)
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DO 04.07.
RAUSCH & TÖCHTER
JAZZRAUSCH
20h; JAZZ-JAM MIT STUDIS 
DER MUSIKHOCHSCHULE
HARRY KLEIN
LOCALS ABACHT
DJs SKHN, EMME, PLUSEINS, 
FREDDYKLEIN

FR 05.07.
PALAIS
WELCOME THE ITF 
CHAMPION!
DJ PHYLLIS BLESSING 
(STUTTGART; DJ VICE-
WORLDCHAMPION, 
EUROPEAN ITF CHAM-
PION)/ Supp.: VINCENT 
FRIES
8 BELOW
HEADS BANGIN’
DJ RAINER SAFT (#DER-
CHEF)vs. STEREO aka 
NONAME (#DERBOOKER)
BOB BEAMAN
ONE RECORD
DJs SUBB-AN & ADAM 
SHELTON (BERLIN-BIRMIN-
GHAM; ONE Rec.)
HARRY KLEIN
CONSCIOUSNESS
DJ RED (BERLIN; GOACLUB), 
LIZA
YIP YAB SO WHAT
FULL CLIP ft. SO WHAT 
SOUNDSYSTEM
NOX DICKE PARTY
FAT PEOPLE’S PARTY

Bayern
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT 
EINZELKIND (CECILLE 
Rec.)/ Supp.: B.LEHNERT
INGOLSTADT 
OHRAKEL
BUNTE BUMMLER 
(MANNHEIM; CECILLE Rec.)
AUGSBURG 
KANTINE
SCHWIMMBAD: 
JAY KOSS, RERUN, P.MISSAT

SA 06.07.
KULTFABRIK
10 JAHRE KULTFABRIK
PROGRAMM AB 19 UHR/ 
TONHALLE: M.I.A. & DEINE 
JUGEND (KONZERT) - BIER-
GARTEN: JÜRGEN DREWS 
- Q-CLUB: BENNY BENASSI 
- LIVING4: REMADY & 
MANU L - OPEN AIR & 
INDOOR STAGE FÜR INDIE 
& INDIEPOP; 
EINTR.: 12€Euro
8 BELOW SHE-LA
DIE MÜNCHNER LESBIANS-
PARTY/ DJ EMMA ENGLAND

PRATERINSEL
ISLE OF SUMMER
LINE-UP: LEN FAKI, 
KOLLEKTIV TURMSTRASSE, 
STEPHAN BODZIN, 
T.SCHUMACHER
PALAIS 
BLAUE PHASE
LIVE: BENGALORE 
(BERLIN; COVERY Rec.)/ 
DJs: SUPA MARIO, 
POENITSCH & JAKOPIC, 
HEIKE REICH, 
V.SELZNER
HARRY KLEIN
ALLAND BYALLO
(LIEBEDETAIL Rec.), 
KIDCHIC, BENNA
RAUSCH & TÖCHTER
PLAYGROUND
DJ EXPLIZIT pres. 
HIPHOP & URBAN STYLES
YIP YAB 
YUM YUM
DJs CHROME, MAX 
MAUSSER, D-NICE

Bayern
INGOLSTADT 
SUXUL
DJ RAMPA 
(BERLIN; KEINEMUSIK)/ 
Supp.: T.SPIELVOGEL,  DJ 
SANRITO
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
GROOVESOLUTION: 
G.TOWNSTON, A.FONTE
AUGSBURG
KESSELHAUS
AUTOMATIC pres. 
MAREK HEMMANN 
(JENA; FREUDE AM TANZEN 
Rec.), ELLEN ALLIEN 
(BERLIN, BPITCH Rec.), 
ROBAG WRUHME (JENA; 
KOMPAKT Rec.), KOLLEKTIV 
TURMSTRASSE (HH; 
CONNAISSEUR Rec.) - OPEN 
AIR & INDOOR; START 14h 
- EINTR. 18 €

SO 07.07.
CLUB IMPERIAL
05.00h: AFTER DARK
DJs TOOLOON 
& ENDA GALLAGHER
BACKSTAGE
ROTE SONNE 
SUPERRAVE
HIGHLIGHTS: 
MAREK HEMMANN, 
MONKEY MAFFIA,
DOUGLAS GREED (alle: 
FREUDE AM TANZEN Rec.)/ 
SUPER FLU (MONABERRY), 
DIRTY DOERING (KATER-
MUKKE), JAN BLOMKVIST 
(STIL VOR TALENT) - START 
14h; 18 STUNDEN, 
OPENAIR, NACHTS 
INDOOR.

DO 11.07.
RAUSCH & TÖCHTER
LIVE: CUT & SOUL
20h - BLUES, SOUL, SON-
GWRITING
HARRY KLEIN
CLUB SABOTAGE
ANDY VAZ (KÖLN; YORE 
Rec.), R.DREWEK, 
H.GILLES

FR 12.07.
PALAIS 
PLEASURE ROOM
DJ JAGGER (KÖLN, 
ELEKTROKÜCHE); ARNO F 
(AUGSBURG; KANTINE)
8 BELOW 
CSD WEEKEND
SHE LA LESBIANS NIGHT 
No. 1
BOB BEAMAN
IN OUT DOWN
DJs WAZE & ODYSSEY 
(LONDON, W&O TRACKS), 
SASCHA SIBLER
NOX
HARDSTYLE ATTACK
HARDSTYLE & 
HARDTRANCE/ 
DJs ZION & SLYKER
HARRY KLEIN
ALL NIGHT
DJ KAROTTE (FFM; 
BREAKNEWSOIL Rec.)
YIP YAB
FUNKYAMIND
DJs ANDI MALANDERS, 
ROMAN LECHNER, 
FLOBE

Fr 21.06.
8 Below

hyper! hyper!

POENITSCH & JAKOPIC
01. Breach - Jack (Dirtybird Rec.) 
02. Roberto Capuano -Vertigo (Drumcode Rec.) 
03. Sam Paganini - Fire In My Arms (Cocoon Rec.) 
04. Anthony Rother - Catharsis (Datapunk Rec.) 
05. Poenitsch & Jakopic - Steil / 
    Club Mix (Disco Art Rec.) 
06. Martin Landsky - ET 2 (Poker Flat Rec.) 
07. Blake Baxter & Marc Romboy 
   - The Art Of Sound (Systematic) 
08. Michael Jansons ft. Mizbee - Addiction (Lower East) 
09. Steffi - DB011 (Ostgut Ton Rec.) 
10. The Analog Session, A. Robotnick 
   - Effai (Hot Elephant)

BALU DA HOUSECLASHER
01 David Guetta ft. Akon & Ne-Yo - Play Hard
02 Calvin Harris, Ellie Goulding - I Need Your Love
03 Armin van Buuren ft. Trevor Guthrie - This Is What 
04 Avicii ft. Aloe Blacc - Wake Me Up
05 Tiesto ft. Kyler England - Take Me
06 Theophilus London - Wine & Chocolates (Andhim Rmx)
07 Dizee Rascal ft. Robbie Williams - Goin’ Crazy
08 Sebastian Ingrosso ft. Tommy Trash - Reload
09 Duke Dumont ft. A*M*E - Need U
10 Houseclashers - Love

Deutsche Dance Charts
01 Daft Punk ft. Pharell Williams - Get Lucky
02 TomTrax - Mono 2 Stereo
03 Dan Winter vs Basslovers - Girlfriend
04 Jam & Spoon vs Plavka vs d:May - Right in 2013
05 Will.I.Am ft. B.Spears - Scream & Shout
06 Malu Project & Henny M. - Back to Life
07 Capital Cities - Safe and Sound
08 DJ Antoine - Bella Vita
09 Robin Thicke ft. Pharell - Blurred Lines
10 Macklemore ft. R.Dalton - Cant hold us

THE KUT 
ESCAPE/RON DE VU
01 Drake - The Motion
02 Major Lazer - Watch Out for this 
03 Twrk feat. Dan Gerous - Living Room 
04 Major Lazer ft. Bruno Mars - Bubble Butt 
05 Robin Thicke ft. Pharrell - Blurred Lines 
06 Wale - Love hate Thing 
07 Jay-Z ft. Swizz beatz - Open Letter 
08 Busta Rhymes - Twerk it 
09 Lil Wayne ft. Tyga - 500 Degrees 
10 J. Cole - Power Trip

DJ NINJO Imperial
01 Justin Martin - The Get up (Dirtybird Rec.) 
02. Johnwaynes - Algarve    (Tigerskin Mx; Back&Forth Rec.)  
03. Dave Basek - System Return (Kindred Sounds Rec.) 
04. Wehbba, Propulse, Junior C. - Relax (Intacdig Rec.) 
05. Monkey Safari - Golden State (Vin.; Hommage Rec.) 
06. Sebastien Leger - Abadakor (Mistakes Music) 
07. Oscar - Sun on Acid (Lordag Rec.) 
08. Filipe Barbosa - Goat Man (Vin.; KneDeep Rec.) 
09. Sophie Nixdorf - Dwarfride (Vin.; Overdrive Rec.)
10. Eric Sneo - In Between (Tronic Rec.)

Matze Cramer
01 Raudive -  Visitor (Macro Rec.)
02 DJ Qu – The Way (Strenght Music)
03 Delta Funktionen – Sun Storm (Delsin Rec.)
04 Tobias. - Classics (Naif Rec.)
05 Norm Talley – Analog XTC (Minimood Rec.)
06 Jimmy Edgar – Strike (Ultramajic Rec.)
07 Matt John - My Pocket (Cocoon Rec.)
08 Rozzo – The Lowdown (Channel Zoo Rec.)
09 Dense And Pika – Lack of Light (Hotflush Rec.)
10 Italo Johnson 007

ALI K
01 Roben Thicke ft. Pharrell - Blurred Lines  
02 Calvin Harris ft. E. Goulding - I Need Your Love  
03 Macklemore & Ryan Lewis - Can’t Hold Us  
04 David Guetta ft. NE-YO & Akon - Play Hard  
05 DJ Antoine - Bella Vita  
06 Will.I.Am ft. Miley Cyrus - Fall Down  
07 Daft Punk ft. Pharrell Williams - Get Lucky  
08 Remady & Manu-L - Holidays  
09 Avicii ft. Aloe Blacc - Wake Me Up  
10 Capital Cities - Safe And Sound
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SA 15.06.
Living4
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fr 14.06.
alte galerie

hemmungslos

SA 13.07.
PALAIS LOCAL HEROES
BTFC aka BURNING 
TRASH FLOOR CREW 
vs. SMALL & TALL
8 BELOW
CSD WEEKEND
SHE-LA LESBIANS NIGHT 
No. 2/ DJ FRAU HOPPE
YIP YAB  HOKUS POKUS
DJ MAJESTIC MOOD (WIEN) 
- DUBSTEP
BOB BEAMAN
SWEETEST PAIN
TIM SWEENEY NY; 
BETAS IN SPACE Rec.), 
R.APPEL
HARRY KLEIN IWW
LEON (TERAMO; VIVA 
MUSIC), MAXAGE, 
F.KRANZ, S.GALVANI
RAUSCH & TÖCHTER
GHETTO BLASTER
CLASSIKZ 
DJ CRYPT (STUTTG.) 
pres. HIPHOP FROM PAST 2 
FUTURE/ Supp.: AL-ROCK

Bayern
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
G.TOWNSTON, 
CLAUS MC
AUGSBURG KANTINE
AUX MUSIC FESTIVAL
ALEXANDER KOWALSKI 
(BERLIN; KANZLERAMT Rec. 
- DAMAGE)/ Supp.: ALEX 
BAU, STIGMATA

SO 14.07.
CLUB IMPERIAL
05.00h: AFTER DARK
LINE-UP: 
GRUENER-STARR, EIB-DJ-
TEAM FIELDY & BABY 
CHRIS

DO 18.07.
HARRY KLEIN
LOCALS ABACHT
LIZA, P.TIEDJA, L.KÜCHLER
YIP YAB
MIDNIGHT ADVENTURES
KAYTRANADA (MONTREAL; 
JAKARTA Rec.) 
- DUBSTEP
RAUSCH & TÖCHTER
LIVE: PECCO BILLO
20h - BIGBAND MEETS 
HIPHOP	

FR 19.07.
8 BELOW
HYPER HYPER!
THE 90ies TRASH PARTY! 
- ELECTRONICS & DANCE-
FLOOR; DJs WAYNE & 
GARTH
PALAIS
VORSPIEL - NACHSPIEL
VORSPIEL: DJs SUB & FELIX 
OFFERMANNS (PFAFFEN-
HOFEN)/ 05.00 
NACHSPIEL: BLAUEPHASE 
LIEBT DICH MIT POE-
NITSCH & JAKOPIC
ROTE SONNE
COMEME RECORDS 
NIGHT
LIVE: MATIAS AGUAYO 
(KÖLN-CHILE)/ DJ PAREJA 
(ARGENTINIEN)
Q-CLUB
LIVE: MICHAEL WOODS
(LONDON; MOU5TRAP Rec., 
MINISTRY OF SOUND)
BOB BEAMAN
PERMANENT VACATION
TOM BIOLY, B.FRÖHLICH
NOX 
INSOMNIA
TECHNO CLASSIX 1990-
2005/ DJs ROMEO, ALEX 
LAUDER, DE VAN RAAD
HARRY KLEIN
ND BAUMECKER
(BERLIN, OSTGUTTON), 
S;KAUSSNER
YIP YAB
ELEKTRISCHER GARTEN
DJs AUGUST, NIK LE CLAP, 
WHITERHINO

SA 20.07.
8 BELOW
WIR SEHEN FARBEN
LIVE: RENE KUNTZE/ DJs: 
RALPH DEE, MEIN ANWALT, 
MARK WEHLKE, D.LEVEZ, 
FINAL FLEX, YANIV TAL
ROTE SONNE
MODERN DISCO
LIVE: METRO AREA (NY; 
ENVIRON Rec.)/ Supp.: SAN 
QUENTIN, ESCLÉ
BOB BEAMAN
CHICAGO HOUSE

DERRICK CARTER 
(CHICAGO; CLASSIC/
DEFECTED Rec.)
YIP YAB 
PACJAM
DJs PITCHBEN (COMPOST) 
& RAWBOT
HARRY KLEIN
PLATTENKONFERENZ
DJs C.ZEITLMEIER, 
CREDES, MONTI
RAUSCH & TÖCHTER
PLAYGROUND
JAY SCARLET 
pres.: HIPHOP & 
URBAN STYLES
ERDING OPEN AIR
BEATAMINES 
(MANGUE Rec.)/ 
Supp.: FENDER SANCIO, 
OLI DIAN, JOHN BIO, 
NOIZACID COL. 
- 14-24 UHR, 
TAUFKIRCHENER STR AM 
BAUERNHAUSMUSEUM

Bayern
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
GROOVESOLUTION: 
R.PHOENIX, G.TOWNSTON
AUGSBURG 
KANTINE
SCHWIMMBAD: TANZEN = 
SOMMER  ft. DJs RERUN & 
SOLVENT
AUGSBURG 
KESSELHAUS
HOLI-FARB-SPEKTAKEL 
- OPEN AIR AB 12.00h; 22.00 
PELE & SHAWNECY, EINTR. 
17€

SO 21.07.
CLUB IMPERIAL
05.00h: AFTER DARK
WIR_SEHEN_FARBEN’S 
AFTERDARK ft. MARK 
DEKODA (BOSPHOROUS 
Rec.) & JAKOB KETTERL

DO 25.07.
ROTE SONNE HEINRICHS 
& HIRTENFELLNER
(BERLIN; HIGHGRADE Rec.)/ 
Supp.: FREIRAUM KOLLEK-
TIV
HARRY KLEIN LIVE: ASAN
(LONDO), DJ ILMAJAAM, J.
FRIEDLICH
RAUSCH & TÖCHTER
LIVE: POP ZONE
20h: ROCK, JAZZ & POPMU-
SIC

FR 26.07.
8 BELOW
HEADS BANGIN’
DJ RAINER SAFT 
(#DERCHEF) vs. 

STEREO aka NONAME 
(#DERBOOKER)
ROTE SONNE
LIVE: CAB DRIVERS
(BERLIN; CABINET Rec.)/ 
Supp.: P.v.BERGMANN, 
MATZE CRAMER
PALAIS
SONICS SOUND SESSION
DJs BJÖRN WILKE 
(GET PHYSICAL Rec.), 
DJ SONIC
BOB BEAMAN VIRGINIA
(PEPPERMINT JAM Rec.; 
TOM NOVY & 
JAM & SPOON VOCALIST)
NOX 
GOA TRANCE
DJs XANDALF, TIEFIMWALD, 
DETECC (alle: DECOORDI-
NATION Rec.) - SPECIAL 
DECO
HARRY KLEIN
KLANGKÜNSTLER
(BERLIN; KALLIAS), 
DJ T.FELBERMAYR
YIP YAB  H
AZE
DJs: SHOGUN, JACKI 
ZUCKER, LILI TRALALA

Bayern
ROSENHEIM 
HUNDERTQUADRAT
CALL IT TECHNO: T.
KUGLER, V.HAUSER
augsburg 
KANTINE
SAAL: ABSTRACT NIGHT - 
DJ ERIC SNEO (PALAZZO 
BINGEN; ABSTRACT Rec.)/ 
Supp.: SVEN SCHALLER 
- SCHWIMMBAD: ARNO F. & 
D.ALBRECHT

SA 27.07.
ROTE SONNE
DAVIDE SQUILLACE
(NEAPEL; THIS&THAT Rec.)
BOB BEAMAN
KEEP IT SIMPLE
MUALLEM, O.MELZER
HARRY KLEIN
MIKE SHANNON
(BERLIN; WAGON REPAIR); 
JULIETTA, 
ANA
YIP YAB
BRANDNEW
DJs TOW B & PAUL E 
(beide: STUTTGART
RAUSCH & TÖCHTER
PLAYGROUND
DJ QUIVER pres. 
HIPHOP & URBAN STYLES

Bayern
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
GROOVESOLUTION: 
D.DELGADO, A.FONTE

SO 28.07.
CLUB IMPERIAL
05.00h: AFTER DARK
LINE-UP:
 DJ FLATLINER (ISLE OF 
SUMMER, REITSCHULE); 
MARIO S.
PALAIS 
THE THRILL
STAN STARRY 
& MAX NIPPERT 
(GOTHA; STRAND22@ SMS 
FESTIVAL)/ SVEN UK 
(ERFORT; CECILLE Rec.)/ 
MINILEX

FR 02.08.
PALAIS
GEDANKENSPORT
DJs SCHARRENBROICH 
(KOMPAKT Rec.); STEREO 
aka NONAME, MATISS 
(beide: GEDANKENSPORT)
8 BELOW
3 JAHRE 8BELOW
DJs MEINANWALT, MARK 
WEHLKE, REST tba.
ROTE SONNE
8 YEARS ROTE SONNE
STACEY PULLEN (90ies 
DETROIT LEGEND; 
BLACKFLAG Rec.)/ Supp.: 
ACID PAULI
RAUSCH & TÖCHTER
SOMMERFEST-WEEKEND
MIT GRILL, POOL, TOM-
BOLA & ALLEN RESIDENTS

Bayern
AUGSBURG 
KANTINE
EGO FM 
pres. PARTY EGO: 
BAKERMAT (UTRECHT; BE 
YOURSELF MUSIC Rec.)

SA 03.08.
ROTE SONNE
8 YEARS ROTE SONNE
GREGOR TRESHER
«NIGHT COLORS» 
ALBUM TOUR/ Supp.: 
MATZE CRAMER

PALAIS FRAU SCHYGULLA
BLAUEPHASE DJ-TEAM aka 
POENITSCH & JAKOPIC
OFFLOCATION
8 BELOW pres. ULTRA 
BUNT! LOCATION: 
FEIERWERK - 2 OPEN 
AIR FLOORS/ 4 INDOOR 
FLOORS - 14-08.00 
h - HYPER HYPER 90ies 
TRASH AREA/ ELEKTRO-
FLOORS: KÖLSCH LIVE! 
(DK, KOMPAKT REC.); 
OSTBLOCKSCHLAMPEN 
(SONNMONDSTERNE); 
NIKO SCHWIND (BERLIN; 
LMF Rec.) & 21 LOCAL 
SUPPORTS
OFFLOCATION
GO IN FESTIVALAREA
5 FLOORS/ IN- & OUTDOOR 
DAY & NIGHT/ LINE-UP: DJ 
HELL, MATADOR 
(IRLAND,M-NUS Rec.), 
KLINGANDE (FRANKR.; 
NAXOS Rec.), MONKEY 
SAFARI (HALLE, FUSION 
FESTIVAL) u.v.m.
RAUSCH & TÖCHTER
SOMMERFEST-WEEKEND
MIT GRILL, POOL, TOM-
BOLA & ALLEN RESIDENTS

Bayern
INGOLSTADT 
OHRAKEL
ALLE FARBEN (BERLIN; 
KALLIAS Rec.)
AUGSBURG 
KESSELHAUS
ONE ISLAND FESTIVAL 
- JESSE VOORN (AMSTER-
DAM; STEALTH Rec.), NIELS 
VAN GOGH, CHRIS 
MONTANA
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SA 29.06.TOLLWOOD
UNHEILIG; 45€
Einst war Der Graf Gothic, 
heute verkauft sich sein Schla-
gerpop millionenfach, seine 
konservative Kunstfigur erst 
recht.

MI 03.07. BACKSTAGE
THE AGGROLITES, 18€
Wenn Kalifornier Reggae 
machen, klingt das weniger 
karibisch als eher nach 
Motown.

SA 06.07. TOLLWOOD
BLUMENTOPF, 29 €
Die „Nieder mit der GbR“-Tour 
ist im Kasten, aber München 
bekommt einen Nachschlag.

MI 10.07. ZENITH
ATOMS FOR PEACE, 52€
Der Sänger von Radiohead, der 
Bassist von den Red Hot Chili 
Peppers, der Drummer von 
Beck: Ihr Konzert ist die ein-
zige Show in Deutschland. VA: 
MCT

DO 11.07. TONHALLE
TYGA, 41€
Der 24jährige Rapper aus 
Kalifornien war erst Mitte Mai 
in München. Schönes Trostpro-
gramm für alle, die es heute 
nicht zur Splash! schaffen. VA: 
SoWhat

SA 13.07. RATHAUS
CSD RATHAUS CLUBBING
10 Jahre Rathausclubbing nach 
dem CSD in 2 Höfen, 2 Sit-
zungssälen und Ostflügel

SA 20.07. MESSE RIEM
OBEN OHNE
Elektrofreie Jugendkultur, 
garantiert Mainstreamfrei. 
2013 mit Prinz Pi, eRRdeKa, 
Edgar Wasser, OK Kid; BBou & 
Liquid. VA: KJR

SO 21.07. RENNBAHN RIEM
GREENFIELDS, 33€
Väth, LocoDice, Seth Troxler, 
Pan-Pot, Kaden, Hell. VA: TH 
entertainment

DI 23.07. BACKSTAGE
FREE & EASY
Start mit einem Gratiskonzert 
der Suicidal Tendencies

MO 29.07. BACKSTAGE
MOOP MAMA
Der Rapper von Creme Fresh 
und eine zackige BrassBand  
rockten schon die Splash!-Aru-
baStage!

MI 07.08. OLYSTADION
ROBBIE WILLIAMS
Eh schon ausverkauft. VA: MCT

SA 17.08. BAD AIBLING
ECHELON; 41€
LineUp: Umek, Lexy & K.Paul, 
Moonbootica, F. Kalkbrenner, 
Aka Aka, Koletzki, Kruse, 
Extrawelt, Format B, Braemer, 
Doering. VA: Marysol & Pele

MI 21.08. ÜBERSEE
CHIEMSEE ROCKS; 40 €
OpenAir-Rockfestival vor 
Alpenkulisse. Die Ärzte als 
Headliner, dazu die Deftones 
und NOFX. VA: CRP

KONZERTE im  Juni/Juli/August MÜNCHEN FEIERT!  ALLE REGULAR-PARTYS IM ÜBERBLICK

MONTAGS

WILLENLOS 
CHARTS & CLASSICS NICE 
PRICE PARTY
– EINTRITT 2 Euro
MILCHBAR 
BLUE MONDAY  
80er PARTY –DJs GIGI, 
MARC ZIMMERMANN
Roses  
3-2-1-Deins! 
(Cocktail/Drinks/
Eintritt) 
House & Partysound
KONG
KONG (A)LIVE
ELEKTRONICS MEETS 
HIPHOP & ROCK, MIT LIVE-
BANDS
JACKRABBIT
FUCKIN MONDAY
STUDENTS NIGHT:S 
CHARTS, BLACK, CLASSICS

DIENSTAGS

8 SEASONS
Dienstags Clubbing
ab 19 h, MIT BUFFET & 
DJ ALEX SASSE; START 20h
MILCHBAR 
FLY ON TUESDAY  
DJ K-LOUIS
8 BELOW  
Heimatabend 
NDW & SCHLAGER, Jürgen 
Drews BIS UDO JÜRGENS

Roses  Alles 2!
House & Partysound
WILLENLOS 2/3-PARTY
von CHARTS bis Elektro
089 bar love tuesday
rock & pop 1970-1999

MITTWOCHS

AMERICANOS CITY
LIMES PARTY PARTYMUSIK 
AUS 3  JAHRZEHNTEN
WILLENLOS 2/3-PARTY
CHARTS & CLASSICS,
NICE PRICE PARTY
CRUX MIXWOCH
STUDENTS NIGHT: INDIE, 
RAP, R’n’B-CHARTS CLAS-
SICS
089 Bar  
lässiger Mittwoch 
partysound/DJs mark 
magnet, nigel perry
MILCHBAR
WHATEVER WEDNESDAY
INDIE & ELECTRONICA - DJs 
PHILLINGER (STARMELT) & 
MONACO FIASCO
Nachtkantine
Live! Wechselnde Live-
bands von 21 - 01 Uhr

DONNERSTAGS

AMERICANOS KPO
Fiesta - die Party !
ALLE COCKTAILS 
2,99 EURO - PARTYSOUND
AMERICANOS CITY
RADIO 2DAY HITNIGHT
ALLE COCKTAILS 3 Euro
JACKRABBIT
UNI-RAKETE
STUDENTS NIGHT:S 
CHARTS, BLACK, CLASSICS
089 BAR & Pacha 
Juke & Joy Afterwork 
Buffet ab 19 Uhr/Night-
clubbing 2 clubs
DRELLA 
SUPERDISCO
DISCO & HOUSE
Crash LAdies Night
Charts, 80ies, Party-
sound/Drinks 1,90 E,/Ü16, 
nur bis 01 Uhr

NachtKantine  
(Pfannikantine): 
Live!-Wechselnde Live-
bands von blues bis 
Gospel
Alte Galerie 
No Surrender Pop, Rock 
& Soul/Ü16 bis 24h
SAUNA CLUB
 DAMEnSAUNA 
DJ BETTY BLITZKRIEG pres. 
ROCK’n’ROLL
WILLENLOS 
2/3-PARTY
von CHARTS bis Elektro
YIP YAP 
Global Wobble
MASHUP-HITMIX, DJs 
FREEZ, IKE ALIGBE, IMPRO-
WISE

FREITAGS

BACKSTAGE
CROSSING FRIDAY
ft. JAMAICAN THING & 
ELEKTRONISCH ANDERS 
OPENAIR FLOOR
Living 4 im club der 
Stadt  Charts & RnB 
mit Ali K.
Charly 
Kegelbahn Elektro 
house/
Local djs
CRASH 
ROCK AFTER
MIDNIGHT CLASSICS-
NIGHT/ 60ies TO 90ies

TANZ & 

LIVEMUSIK

DIENSTAG BIS 

SAMSTAG
Sonntag Ruhetag
Sonntag Ruhetag

nachtkantine.de

TANZ & 
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Comic

FREITAGS

NV CLUB  
CATCHCLUB
GAYPARTY/ CHARTS & 
CLASSICS/ 3 FLOORS
Q-CLUB  
5 für alle 
3 AREAS, charts/Elektro, 
Partysound, 
Salsa/Merengue 
AMERICANOS CITY
PARTY TIME! 
PARTYMUSIK 
AUS 3 JAHRZEHNTEN
Milchbar  
Jo Kraus 
ft. simon rose, alex 
wright/Elektr. party-
sound
MAX UND MORITZ
HASENALARM
CHARTS & PARTYSOUND; 
DJs FUN-KEY & DD-EFFECt
SUGAR  
Family & Friends 
sugar shack: charts/
Lounge: Electronics
NY CLUB  LUXUSPOP
CHARTS & CLASSICS; DJ 
LOUIE PACARD - GAYCLUB
Crash  partynight
Charts & Oldies /Drink 
1,90 Euro
ESCAPE
ron de vu
100% HIP HOP & R’n’B - DJs 
THE KUT, DOUBLE A

WILLENLOS 
Cocktailparty
PARTYSOUND 80er/90er & 
Charts / Cocktails 4,50
089 BAR  FRIENDS DAY
PARTYSOUND ALL NIGHT
MEINBURK  
MB’s WEEKEND! 
Charts & ELEKTRO 
DJ MARC MAGN
RAUSCH & TÖCHTER
DROP IN
INDIEROCK; DJs DRAGSTAR, 
GRMBL, FRANGELICO
ALTE GALERIE
HEMMUNGSLOS!
NICE PRICE NIGHT AB 16/ 
DJs VINCE NEEL, DANIM, 
PADEE

SAMSTAGS

Q CLUB/ WILLENLOS/ 
LIVING 4
FÜNF FÜR FÜNF
5 CLUBS/ 6 FLOORS/ 5€ - 
CHARTS, PARTYSOUND, 
HOUSE, R’n’B
BACKSTAGE 
FREAK OUT
ROCK, INDIE, SKA AUF 4 
FLOORS/ ELEKTRO-OPE-
NAIR-FLOOR
CRASH 
ROCK AFTER MIDNIGHT 
CLASSICSNIGHT/ 60ies TO 
90ies
Charly  Kegelbahn 
Elektro house/
Local djs

Nox  Pop@Nox 
new wave, techno, synth- 
& Futurepop, Elektro
Sugar  Sugar shack
floor: charts/lounge: 
electronics
ESCAPE
ELECTRO CLASSICS
80ies POP, DISCO, HOUSE & 
ELEKTRO; VARIOUS DJs
ALTE GALERIE
HEMMUNGSLOS!
NICE PRICE NIGHT AB 16/ 
DJs VINCE NEEL, DANIM, 
PADEE
MEINBURK  
MB’s WEEKEND! 
HOUSE & ELEKTRO/ 
DJ  AGENT Q, NICE PRICE 
COCKTAILPARTY
WILLENLOS 
COCKTAILPARTY 
PARTYSOUND 80er/90er & 
Charts / Cocktails 4,50
089 BAR ZUM KNUTSCHEN
CHARTS & KUSCHELSOUND 
50er BIS HEUTE; DJ GIGI
11er  JUST BEATS  
HOUSE &  ELECTRO/ 04 h: 
GASTRO
-AFTERPARTY
MILCHBAR  HOUSENIGHT
DJ AIR & AGENT Q
Klangwelt
Dein Sound - Deine Party
3 Areas: Charts@Main-
floor, RnB@Blackfloor, 
Partysound im Danceclub

MÜNCHEN FEIERT!  ALLE REGULAR-PARTYS IM ÜBERBLICK




